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§1
Art und Umfang der Erhebung

(1) Um die gesetzgebenden Kérperschaften, die Offentlichkeit und die fur die Sozialgerichtsbar-
keit zustdndigen Verwaltungen mit dem notwendigen statistischen Material versorgen zu
kénnen, werden statistische Daten Uber Verfahren vor den Sozialgerichten und Landessozial-
gerichten erhoben.

(2) Die Erhebung erstreckt sich auf alle Verfahren, die in Abschnitt "Art des Verfahrens" der
Anlagen 1, 3 und 5 aufgefihrt sind (Verfahrenserhebung).

(3) Monatlich sind die Geschéaftsentwicklung nach Abschnitt E sowie der sonstige Geschéftsan-
fall nach Abschnitt F der Anlagen 8 und 9 zusammenzustellen (Monatserhebung).

(4) Die statistischen Daten werden automatisiert mittels eines Fachverfahrens erhoben.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Die Gerichte erhalten zur Durchfiihrung der statistischen Erhebungen die aus Anlage 11
ersichtlichen Schlusselzahlen.

(2) *Erhebungseinheiten sind

1. bei dem Sozialgericht die Kammern,

2. bei dem Landessozialgericht die Senate.

“AuBerdem koénnen fiir Giiterichter Erhebungseinheiten gebildet werden.

(3) 'Die Gerichtsverwaltung teilt den Erhebungseinheiten jeweils eine fiinfstellige Schliisselzahl
zu. “Die Schluisselzahl ist der Zahlengruppe 10001 bis 19999 zu entnehmen. °Dies gilt auch,
wenn nachtréglich zusatzliche Erhebungseinheiten gebildet werden.

(4) Dem Statistischen Landesamt sind die Schlisselzahlen der Erhebungseinheiten und ihre
Anderung (Wegfall, Umbildung) jeweils in gesonderten Schreiben unverziiglich mitzuteilen.

§3
Anderung der Geschéaftsverteilung

(1) Anderungen der Zustandigkeit oder der personellen Besetzung der Erhebungseinheit, die
anhangige Verfahren nicht erfassen, beriihren die Schliisselzahl der Erhebungseinheit nicht.

(2) Bei sonstigen Anderungen der Geschéftsverteilung hat die Gerichtsverwaltung zu prufen,
ob eine Anderung der Schliisselzahlen, insbesondere die Ausgabe weiterer Schllisselzahlen
(8 2 Absatz 3), erforderlich ist.

(3) Fur anhangige Verfahren, die infolge einer Anderung der Geschaftsverteilung auf eine
andere Erhebungseinheit (ibergehen, gilt § 5 entsprechend.



§4
Erfassung der Verfahren

(1) Jedes nach § 1 Absatz 2 zu erhebende Verfahren ist unverziiglich statistisch zu erfassen.
*Mehrere Rechtsmittel gegen dieselbe Entscheidung sind als ein Verfahren zu erfassen, wenn
sie gleichzeitig eingelegt werden oder das spatere Rechtsmittel vor Erledigung des friiheren
eingeht.

(2) Ein Verfahren ist statistisch neu zu erfassen, wenn

9.

1. esinnerhalb des Gerichts von einer anderen Erhebungseinheit iibernommen wird,
2.
3.

es von einem anderen Verfahren abgetrennt wird,

eine Untatigkeitsklage nach Erlass des Bescheids oder Widerspruchsbescheids geandert
wird (8 99 Absatz 1, § 131 Absatz 1 Satz 3 SGG),

es durch

a) Beschluss Uber die Prozesskostenhilfe,

b) Ruhen,

¢) Aussetzung oder

d) Unterbrechung

beendet worden ist und wegen Ablaufs der in 8 6 Absatz 3 Satz1 Nummern 1, 3 und 4
jeweils genannten Frist als erledigt gilt und nach Ablauf dieser Frist von Amts wegen oder
durch eine weiterbetreibende Erklarung fortgesetzt wird,

. durch das Einreichen einer Rigeschrift von dem durch die gerichtliche Entscheidung be-

schwerten Beteiligten die Fortfilhrung des Verfahrens nach § 178a des Sozialgerichtsge-
setzes (SGG) begehrt wird,

es nach Erlass eines Vorbehaltsurteils (8 202 SGG in Verbindung mit § 302 der Zivil-
prozessordnung [ZPQ]) im Nachverfahren weiterbetrieben wird,

es durch prozessbeendende Erklarung, zum Beispiel Riicknahme der Klage oder des An-
trags, erledigt ist und durch einen Streit Uber die Wirksamkeit der Erklarung fortgesetzt wird,

. es durch Urteil oder Beschluss in der Instanz erledigt worden ist und zur erneuten Verhand-

lung und Entscheidung aus der Rechtsmittelinstanz zuriickverwiesen oder nach § 578 ZPO
in Verbindung mit § 179 SGG wiederaufgenommen wird,

in derselben Sache eine Beschwerde eingeht, die sich gegen eine andere Entscheidung
richtet als eine bereits anhangige Beschwerde,

10. es Uber eine Beschwerde nach § 145 SGG nach Zulassung der Berufung als Berufungsver-

fahren weitergefuhrt wird.

(3) Keine neue statistische Erfassung ist vorzunehmen, wenn

1.

ein Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe eingeht und das betreffende Verfahren
bereits anhangig ist oder gleichzeitig anhédngig gemacht wird; in diesem Fall wird nur das
betreffende Verfahren statistisch erfasst,

. ein Antrag, eine Klage, eine Berufung oder eine Beschwerde eingeht und fir das be-

treffende Verfahren bereits ein Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe anhéngig
oder innerhalb des letzten Monats durch Beschluss erledigt worden ist; in diesem Fall wird
die Verfahrenserhebung des Prozesskostenhilfeverfahrens fur das betreffende Verfahren
weitergefuhrt; ist innerhalb der Monatsfrist gegen den ablehnenden Beschluss eines erst-
instanzlichen Gerichts Beschwerde eingelegt worden, wird das betreffende Verfahren auch
dann nicht statistisch erfasst, wenn es vor Ablauf eines Monats nach der Erledigung der
Beschwerde eingeht,

eine Berufung oder Beschwerde eingeht und gegen die angefochtene Entscheidung bereits
eine Berufung oder Beschwerde anhangig ist; in diesem Fall werden die mehreren Rechts-
mittel als ein Verfahren statistisch erfasst (Absatz 1 Satz 2),

Uber einen nicht selbststdndigen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe ent-
schieden wird und das betreffende Verfahren bereits statistisch abgeschlossen worden ist.
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(4) Wie Abgaben innerhalb des Gerichts (8 5) sind zu behandeln

1. irrtdmlich statistisch erfasste Verfahren,
2. Anderungen des Sachgebiets,
3. Anderungen der Art des Verfahrens.

(5) 'Der Sachgebietsschlilssel der Anlage 7 ist auf dem Aktenumschlag oder in den Ver-
fahrensakten zu vermerken. “Bei Anderung des Sachgebietsschliissels ist der Vermerk zu be-
richtigen.

§5
Abgabe innerhalb des Gerichts

(1) *wird ein Verfahren, das bereits statistisch erfasst ist (§ 4), innerhalb des Gerichts an eine
andere Erhebungseinheit abgegeben, ist lediglich der Abschnitt "Abgabe innerhalb des Ge-
richts" auszufillen und das Verfahren statistisch abzuschlieBen (8§ 6). °Fir die ibernehmende
Erhebungseinheit wird dieses Verfahren statistisch neu erfasst. *Dies gilt auch, wenn eine Er-
hebungseinheit ganz wegfallt und deren Verfahren bei demselben Gericht auf andere Er-
hebungseinheiten Ubergehen, sofern insoweit keine besondere Anordnung getroffen worden
ist, zum Beispiel bei der Umbildung von Gerichten.

(2) Abschluss und neue statistische Erfassung sind stets in demselben Monat durchzuftihren.

§6
Abschluss der Verfahrenserhebung

(1) 'Ein Verfahren ist statistisch abzuschlieRBen, sobald es beziiglich aller Beteiligten und aller
Anspriche einschlief3lich der Entscheidung tber Antrédge auf Bewilligung von Prozesskosten-
hilfe in der Instanz erledigt ist. “Dies ist nicht der Fall, solange die Parteien zur Konfliktbei-
legung vor den Giterichter verwiesen sind.

(2) 'Fur den statistischen Abschluss gilt das Verfahren, soweit in Absatz 3 nichts anderes be-
stimmt ist, als erledigt, wenn die vollstdndige Entscheidung, die unterschriebene Niederschrift,
der Vergleich oder das Schriftstlick, aus dem sich die Erledigung ergibt, nach Vorlage beim
Richter bei der Geschéftsstelle eingeht. °Ein Verfahren gilt auch als erledigt, wenn eine Untétig-
keitsklage nach Erlass des Bescheids oder Widerspruchsbescheids geéndert wird (8 99 Ab-
satz 1, 8§ 131 Absatz 1 Satz 3 SGG).

(3) 'Abweichend von Absatz 2 gilt das Verfahren bei den nachstehenden Erledigungstatbe-
standen zu folgenden Zeitpunkten als erledigt:

1. bei einem Beschluss Uber einen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe, der einge-
reicht worden ist, ohne dass der Antrag, die Klage, die Beschwerde oder die Berufung
(Hauptsache) anhangig gewesen oder gleichzeitig anhédngig gemacht worden ist,

a) mit Ablauf eines Monats nach dem Beschluss, wenn nicht innerhalb dieser Frist die
beabsichtigte Hauptsache anhangig gemacht oder ein neuer Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe gestellt wird oder gegen den ablehnenden Beschluss Beschwerde
eingereicht worden ist,

b) mit Ablauf eines Monats nach Erledigung einer innerhalb der in Buchstabe a genannten
Frist gegen einen ablehnenden Beschluss eingelegten Beschwerde, wenn nicht innerhalb
dieser Frist die beabsichtigte Hauptsache anhangig gemacht worden ist,

c) erst mit Erledigung der Hauptsache, wenn diese innerhalb der in Buchstabe a oder b
genannten Frist anhangig geworden ist,

2. bei einem widerruflichen Vergleich mit fruchtlosem Ablauf der Widerrufsfrist,
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3. bei Ruhen des Verfahrens oder Aussetzung des Verfahrens mit Ablauf von sechs Monaten
nach der Anordnung, wenn innerhalb dieser Frist das Verfahren nicht weiterbetrieben
worden ist,

4. bei Unterbrechung des Verfahrens mit Ablauf von sechs Monaten nach Eintritt der Unter-
brechung, wenn innerhalb dieser Frist das Verfahren nicht weiterbetrieben worden ist; das
gilt auch, wenn ein Verfahren nicht betrieben wird, weil die ladungsfahige Anschrift eines
Beteiligten nicht mehr feststellbar ist, deshalb eine Aufforderung im Sinne des § 102 Ab-
satz 2 Satz 1 SGG nicht erfolgen kann und wenn der Verfahrensgegner zugestimmt hat; die
Erledigung tritt nicht ein, wenn das in der Instanz anhangig gebliebene Verfahren wegen
Anfechtung eines Grund-, Zwischen- oder Teilurteils nicht weiterbetrieben worden ist,

5. bei einem Gerichtsbescheid, bei dem ein Antrag auf mindliche Verhandlung statthaft ist, mit
Ablauf der einmonatigen Antragsfrist, wenn innerhalb dieser Frist nicht mindliche Verhand-
lung beantragt worden ist,

6. bei einem nicht selbststandigen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe, wenn Uber
ihn nach Ablauf von drei Monaten nach Abschluss des betreffenden Verfahrens noch nicht
entschieden worden ist.

’In diesen Fallen ist das rechtzeitige Erfassen nach Absatz 1 nach Eintritt der Erledigung durch

Fristverfiigung sicherzustellen.

(4) 'Die Arbeiten nach Absatz 1 sind unverziiglich durchzufiihren, sobald das Verfahren nach
Absatz 2 oder 3 statistisch als erledigt gilt. °Dies gilt in den Fallen des Absatzes 3 auch dann,
wenn vor Ablauf der Frist die Sache als endgiiltig erledigt behandelt wird. 3Sind in einem Ver-
fahren mehrere Fristen zu beachten, ist das Verfahren nach Ablauf der langsten Frist statistisch
abzuschliel3en.

(5) Mindestens einmal jahrlich sind die langer als 24 Monate anhangigen Verfahren darauf zu
prifen, ob sie bereits bezulglich aller Beteiligten in der Instanz erledigt sind.

§7
Monatserhebung

(1) *Fur die Monatserhebung ist eine Bilanzierung der nach den Anlagen 1, 3 und 5 erfassten
Verfahren entsprechend den Anlagen 8 und 9 nach Erhebungseinheiten vorzunehmen. *Hierzu
sind der Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats, soweit erforderlich mit Korrekturen, die Ein-
gange, die darin enthaltenen Rigeverfahren und abgetrennten Verfahren, die erledigten Ver-
fahren und der Bestand am Ende des Erhebungsmonats anzugeben. 3Zusétzlich ist diese Ge-
samtbilanz in Unterbilanzen nach Sachgebieten aufzuteilen.

(2) 'Der Bestand zu Beginn und zum Ende des jeweiligen Erhebungsmonats sowie die Ein-
gange und Erledigungen sind aus dem Fachverfahren zu ermitteln. Dabei hat der Bestand zu
Beginn des Erhebungsmonats dem Endbestand des Vormonats zu entsprechen, wenn nicht
eine Bestandsberichtigung durchzufiihren ist. *Zuséatzlich muss der ermittelte Endbestand des
laufenden Monats mit dem aus dem Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats zuztglich der
Eingénge abziglich der Erledigungen errechneten Endbestand tibereinstimmen.

(3) *AuRerdem sind die in Abschnitt F der Anlagen 8 und 9 genannten Geschéfte nach MaR-
gabe der Anlage 10 zusammenzustellen. “Den einzelnen Monatserhebungen sind die in dem
entsprechenden Zeitraum abgeschlossenen Verfahrensdatensétze beizuflgen.

(4) Monatserhebungen sind auch fur solche Erhebungseinheiten zusammenzustellen, die
neben den sonstigen Verfahren fir die Monatserhebung keine Verfahren fir die Verfahrenser-
hebung bearbeiten.

(5) Die Gerichtsverwaltung stellt durch geeignete Malinahmen sicher, dass die fur die Monats-
erhebungen notwendigen Angaben zur Verfligung stehen.
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§8
Ubersendung der Erhebungsdaten an das Statistische Landesamt

Die Gerichtsverwaltung sendet die jeweils flr einen Monat zusammengestellten statistischen
Daten aller Erhebungseinheiten spatestens am 5. des jeweils folgenden Monats elektronisch
an das Statistische Landesamt.

§9
Aufbereitung der statistischen Erhebungen

Das Statistische Landesamt bereitet die erhobenen Daten nach bundeseinheitlich koordinierten
Verarbeitungs- und Auswertungsprogrammen auf und stellt die Ergebnisse der obersten
Landesbehdrde sowie den Gerichten zur Verfiigung.

§10
Unterlagen fir die Dienstaufsicht und die Richter

(1) Die Gerichtsverwaltung und die Vorsitzenden der Kammern oder der Senate erhalten eine
den Monatserhebungen entsprechende Zusammenstellung der Daten.

(2) 'Uber die Auswertung nach § 9 hinaus steht der Dienstaufsicht fiir jede Erhebungseinheit
eine Statistik Uiber die Geschéftsbelastung und ihre Veranderungen zur Verfiigung. *Aus den im
Fachverfahren gespeicherten Daten ergibt sich, wie viele und welche Verfahren noch anhangig
sind und aus welchen Jahren diese Verfahren stammen.

811
Inkrafttreten

'Die statistischen Erhebungen werden seit 1. Januar 2007 durchgefiihrt. Diese Fassung der
SG-Statistik gilt ab 1. Januar 2018.



Verfahrenserhebung

fur Verfahren vor dem Sozialgericht

Anlage 1

Code Pflichtfeld |Anzahl Stellen| Feldinhalt
Nr. Anzahl Felder
[A] [satzart | L7]1] ja 2 71
[B.] [Schliisselzahl des Gerichts | | | | ] 1u2. Stele]  ja 2 10-99
3.u.4. Stelle| ja 2 00
[c.] [Schiusselzahl der Erhebungseinheit | l | ja 5 10001-19999
[D.] [laufende Nummer des Datensatzes | l | ja 5 00001-99999
|E. | |Geschaftsnummer | | | | | | | | | 1. bis 6. ja 6 AZ
7.und 8. ja 2 >1990
[F.] [Tag des Eingangs der Sache I ] [ ] | | Tag i 2 01-31
Monat ja 2 01-12
Jahr ja 4 >1990
G. Sachgebiet entsprechend dem Katalog der
Sachgebietsschlussel (Anlage 7) I I ja 3 010-132
H. Art des Verfahrens ] 1 von allen 2
1. Klageverfahren
1.1 |Klage 01
1.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fir ein Verfahren nach Nummer 1.1 007 02
2. Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz nach
§ 86b SGG
2.1 |einstweiliger Rechtsschutz 03
2.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 2.1 L 04
l. Rugeverfahren nach § 178a SGG ] 1 von allen 1
1. |ja 008 1
2. nein L] 2
T. abgetrenntes Verfahren ] 1 von allen 1
1. ja 035 1
2 nein L] 2
Y. Untatigkeitsklage nach § 88 SGG ] 1 von allen 1
1. |ja 039 1
2 nein L] 2
J. ébgabe innerhalb des Gerichts oder E
Anderung des Sachgebiets nein 1 1/leer
Die folgenden Abschnitte sind alle kein
Pflichtfeld, w enn Abschnitt J=1 ist.
K. Verfahrensbeteiligte Klager/ Beklagter/ ] 1 von allen, getrennt nach Klager,
Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1. Versicherte oder Leistungsberechtigte 037/ 1/1 1
2. Vertragsarzt oder Vertragszahnarzt 038 1/1 2
3. Behorde, Korperschaft oder Anstalt des offentlichen
Rechts 1/1 3
4. Sonstige L 1/1 4
|L. | |Zah| der Beigeladenen | | 021 nein 2 0-99
M. Vertretung Klager/ Beklagter/ ] 1 von allen, getrennt nach Klager,
1. es sind vertreten gewesen durch Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1.1 |Rechtsanwalt 1/1 1
1.2 |Rentenberater oder 022/
Vertreter von Verbanden nach § 73 Absatz 2 SGG 023 1/1 2
1.3 |sonstigen Bewllmachtigten 1/1 3
2. es sind nicht durch einen Bewllméachtigten vertreten
gewesen L] 11 4
N. Prozesskostenhilfe Klager/ Beklagter/ ] 1 von allen, getrennt nach Klager,
1. bewilligt Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1.1 |mit Ratenzahlung 024/ 1/1 1
1.2 [ohne Ratenzahlung 025 1/1 2
2. abgelehnt 1/1 3
3. nicht beantragt/keine Entscheidung ergangen L 1/1 4




noch Anlage 1

0. das Verfahren ist erledigt worden durch 1 von allen 2
1.1 |Endurteil mit vom Sozialgericht zugelassener
Berufung 01
1.2 |Endurteil mit vom Sozialgericht zugelassener
Revision 02
1.3 [sonstiges Endurteil 03
2. instanzbeendenden Gerichtsbescheid 04
3. gerichtlichen Vergleich 05
4. Ubereinstimmende Erledigungserklarung 026 06
5. angenommenes Anerkenntnis 07
6. Beschluss im einstweiligen Rechtsschutzverfahren 08
7. Ricknahme 10
8. Verweisung an ein anderes Sozialgericht 11
9. Verweisung an ein Gericht einer anderen
Gerichtsbarkeit 12
10. |Verbindung mit einer anderen Sache 13
11. |Unterbrechung, Ruhen oder Aussetzung 14
12. |auf sonstige Art L 15
P. Ausgang des Verfahrenszu O 1, 02und O 6 [ ] wennO1, O2oder 06
hinsichtlich des Klagers/Antragstellers 1 von allen 1
1. Obsiegen 028 1
2. teilweises Obsiegen/Unterliegen 2
3. Unterliegen 3
Q. der Erledigung ist vorausgegangen ] 1 von allen 1
1. eine Beweiserhebung
1.1 mit einem Gutachten 029 1 1
1.2 mit mehreren Gutachten 1 2
2. keine Beweiserhebung durch Erstattung von
Gutachten L 1 3
|R. |Tag der Erledigung der Sache | | | | 031 Tag ja 2 01-31
Monat ja 2 01-12
_ Jahr ja 4 >2006
S. nicht instanzbeendender Gerichtsbescheid 1
1. |ja 032 1
2. nein L] 2
X Verweisung vor den Glterichter ] 1 von allen
1. die Parteien haben den Konflikt vor dem Giiterichter
1.1 |wllstandig beigelegt 1
1.2 |teilweise beigelegt 036 2
1.3 |nicht beigelegt 3
2. eine Verweisung vor den Gdterichter hat nicht
stattgefunden L 4




Anlage 2

Erlauterungen zu der Verfahrenserhebung
far Verfahren vor dem Sozialgericht

I. Allgemeines

'Fur jedes Verfahren, das eine in Abschnitt H genannte Angelegenheit zum Gegenstand hat,
werden, sofern nicht § 4 Absatz 3 zutrifft, die folgenden Merkmale erfasst, und zwar

1. beim Eingang der Sache die Angaben zu den Abschnitten A bis 1 und T,
2. nach Erledigung des Verfahrens in der Instanz (8 6) die Angaben zu den ubrigen Ab-
schnitten.

’Firr einen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe, der eingereicht wird, ohne dass die
Hauptsache anhéngig ist oder gleichzeitig anhangig gemacht wird, ist ebenfalls eine Ver-
fahrenserhebung durchzufiihren.

®Neben den Angaben zu den Abschnitten A bis | und T miissen die Angaben zu den Abschnit-
ten K, M bis O, Q bis S und X erfasst werden, sofern nicht Abschnitt J ,Abgabe innerhalb des
Gerichts" zutrifft. “Die Eingabe fiir Abschnitt P richtet sich nach dem Einzelfalll.

°Die Angaben zu den Verfahrenserhebungen sind sorgfaltig und genau einzugeben. *Unvoll-
standige oder falsche Angaben verursachen durch die dadurch notwendigen Rickfragen Mehr-
arbeit und geféhrden das rechtzeitige Erstellen der Statistik.

’Sind fiir die Angaben Auswabhlfelder vorgesehen, ist das zutreffende Feld auszuwéhlen. ®Fur
die Angaben zu den Abschnitten A bis G, L und R sind die entsprechenden Ziffern zu erfassen.
°Das Datum in den Abschnitten F und R ist mit jeweils zwei Stellen fiir Tag und Monat und vier
Stellen fUr das Jahr anzugeben (TT.MM.JJJJ).

°Dje bei den Signierfeldern stehenden Zahlen dienen der technischen Aufbereitung und sind
fur den Bearbeiter ohne Bedeutung.

UTreffen in den Abschnitten H, K, M, N und O mehrere Angaben zu, ist nur die Position zu
erfassen, die in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt.

2In den Abschnitten M und N ist jeweils fiir Klager und Beklagten eine der vier Positionen an-
zugeben. *In Abschnitt Q ist ebenfalls eine der Positionen zu erfassen.

Il. Zu den einzelnen Abschnitten

Zu B: Schlisselzahl des Gerichts
Die Schliisselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 11.

Zu C: Schlusselzahl der Erhebungseinheit

Die Schlusselzahl der Erhebungseinheit ist nicht die Zahl, die zum Namen der Kammer gehort,
zum Beispiel bei der 1. Kammer nicht die Zahl 1, sondern die Zahl, die sie zur besonderen
Kennzeichnung als statistische Erhebungseinheit erhalten hat (§ 2 Absatz 3).

Zu D: laufende Nummer des Datensatzes

'Die laufende Nummer wird fir jede Erhebungseinheit im Einvernehmen mit dem Statistischen
Landesamt vom Fachverfahren vergeben. ?Hierbei ist eine eindeutige Identifikation des Daten-
satzes zu gewabhrleisten.
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noch Anlage 2

Zu F: Tag des Eingangs der Sache
'Als Tag des Eingangs der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem die Klage oder der Antrag
bei Gericht eingegangen oder zur Niederschrift der Geschéftsstelle aufgenommen worden ist.

’Bei Ubernahme einer Sache von einer anderen Erhebungseinheit desselben Gerichts ist der
Eingang bei Gericht und nicht der Eingang bei der ibernehmenden Stelle maf3geblich.

Bei Trennung eines Verfahrens ist der Tag des Eingangs bei Gericht und nicht der Tag des
Trennungsbeschlusses oder der Tag des Eingangs bei der ibernehmenden Erhebungseinheit
Zu erfassen.

“*Wird ein durch Vorbehaltsurteil erledigtes Verfahren oder ein Verfahren, das durch

1. Prozesskostenhilfebeschluss,

2. Ruhen

3. Aussetzung oder

4. Unterbrechung

und Fristablauf (§ 6) erledigt worden ist, durch eine weiterbetreibende Erklarung fortgesetzt, ist
der Tag des Eingangs dieser Erklarung maf3geblich.

°Hat das Gericht der Anhérungsriige (§ 178a SGG) abgeholfen und wird das Verfahren danach
fortgesetzt, bleibt der Tag des Eingangs der Riigeschrift ma3geblich.

®Bei Ubernahme einer Sache von einem anderen Gericht und bei Zuriickverweisung einer
Sache aus der Rechtsmittelinstanz ist der Tag des Eingangs der Akten bei Gericht zu erfassen.

Zu G: Sachgebiet entsprechend dem Katalog der Sachgebietsschlissel (Anlage 7)
Der in Abschnitt G zu erfassende Sachgebietsschliissel ergibt sich aus Anlage 7.

Zu H: Art des Verfahrens
'Position H 1.1 ist auch bei der Wiederaufnahmeklage anzugeben. 2Ein selbststandig beantrag-
tes Prozesskostenhilfeverfahren ist in Position H 1.2 oder H 2.2 zu erfassen.

Zu J: Abgabe innerhalb des Gerichts oder Anderung des Sachgebiets

1. Dieser Abschnitt ist auszufillen, wenn sich das Verfahren durch Abgabe an eine andere Er-
hebungseinheit desselben Gerichts fir die bisher zustandige Erhebungseinheit erledigt hat;
dies gilt auch bei der Abgabe an eine andere Erhebungseinheit zum Zweck der Verbindung.
’In diesem Fall sind die nachfolgenden Abschnitte nicht auszufiillen.

2. Abschnitt J ist auch auszufillen, wenn
a) ein Verfahren irrttimlich statistisch erfasst worden ist (8 4 Absatz 4 Nummer 1),
b) sich die Zuordnung zu einem der Sachgebiete (Abschnitt G) oder einer Verfahrensart
(Abschnitt H) geéandert hat,
c) eine Erhebungseinheit wegfallt (8§ 5 Absatz 1 Satz 3).

3. Bei Verweisung an ein anderes Gericht ist nicht Abschnitt J, sondern Position O 8 oder O 9
auszufillen.

4. 'Wird eine Sache zum 1. eines Monats an eine andere Erhebungseinheit abgegeben, zum
Beispiel bei Anderungen der Geschaéftsverteilung oder Wegfall einer Erhebungseinheit, sind
die Schlussbehandlung bei der bisherigen Erhebungseinheit und das Ausfillen des Ab-
schnitts J erst in dem neuen Monat vorzunehmen (8 5 Absatz 2).

-11 -



noch Anlage 2

Beispiel:

%lm Hinblick auf eine Personalveréanderung wird ab 1. Mai eine neue Erhebungseinheit mit
der Schluisselzahl 10009 gebildet. *Dieser Erhebungseinheit werden einschlieRlich der noch
anhangigen Verfahren Angelegenheiten zugewiesen, die bisher in den Erhebungseinheiten
10005 bis 10007 bearbeitet worden sind. “Die fiir die Aktenfiihrung zusténdige Abteilung der
Geschéftsstelle fuhrt die am 1. Mai von den Erhebungseinheiten 10005 bis 10007 an die
Erhebungseinheit 10009 tbergehenden Verfahren im Monat Mai unter Ausfillen des Ab-
schnitts J der Schlussbehandlung zu. *Ebenfalls im Monat Mai sind die iibergegangenen
Verfahren fur die Erhebungseinheit 10009 zu erfassen.

®Erfolgt die Bildung einer neuen Erhebungseinheit gegen Ende des Monats, ist sicherzu-
stellen, dass der Abschluss der Verfahrenserhebungen der alten Erhebungseinheit und das
Erfassen fir die neue Erhebungseinheit in demselben Monat durchgefiihrt werden.

Zu K: Verfahrensbeteiligte
Versicherte und Leistungsberechtigte sind die in § 183 SGG genannten Verfahrensbeteiligten.
’Eine Widerklage ist nicht einzubeziehen.

Zu L: Zahl der Beigeladenen
'Anzugeben ist die Zahl der Beigeladenen am Schluss des Verfahrens. *Reichen die Felder fiir
die Ziffern der einzutragenden Zahl nicht aus, ist die héchstmaogliche Zahl einzutragen.

Zu M: Vertretung

!Die einzelnen Positionen sind auch zu erfassen, wenn sie nur fiir einen von mehreren Klagern
oder Beklagten zutreffen, zum Beispiel, wenn mindestens einer von mehreren Klagern durch
einen Rechtsanwalt vertreten gewesen ist. °Eine Vertretung ist auch dann gegeben, wenn eine
Partei nur zeitweise vertreten worden ist.

Zu M 1.1: es sind vertreten gewesen durch Rechtsanwalt
In dieser Position sind auch die Rechtslehrer nach 8 73 Absatz 2 Satz 1 SGG zu erfassen, die
mit der Vertretung einer anderen Person beauftragt sind.

Zu M 1.3: es sind vertreten gewesen durch sonstigen Bevollmachtigten

'In dieser Position sind alle natiirlichen Personen zu erfassen mit Ausnahme der in Position
M 1.1 fallenden Personen, denen ein Beteiligter eine schriftliche Vollmacht als Bevollmachtigter
erteilt hat oder die zum Beistand fir die mindliche Verhandlung erwéhlt worden sind. “Die
gesetzlichen Vertreter, zum Beispiel Eltern, Betreuer oder Geschéaftsfihrer einer GmbH, eigene
Beschaftigte der Beteiligten und die durch Rechtssatz bestimmten Vertretungsbehdrden
gehoren nicht in diese Position.

Zu N: Prozesskostenhilfe
'In diesem Abschnitt ist stets je eine der vier Positionen firr Klager und Beklagte zu erfassen.

Wird innerhalb der Frist des § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 6 liber den Antrag auf Bewilligung
von Prozesskostenhilfe entschieden, ist diese Entscheidung mal3geblich.

*Die Bewilligung der Prozesskostenhilfe ist auch nach vorhergehender Ablehnung zu erfassen.
“Die nachtragliche Anderung (§ 73a Absatz 1 SGG in Verbindung mit § 120a ZPO) oder die
Aufhebung (8 73a Absatz 1 SGG in Verbindung mit § 124 ZPO) der Prozesskostenhilfebe-
willigung bleibt unbertcksichtigt.
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®Bei einer Mehrheit von Bewilligungen mit und ohne Ratenzahlungen auf der Seite einer Partei
ist die Bewilligung ohne Ratenzahlung anzugeben. °Nicht monatlich wiederkehrende Zahlun-
gen aus dem Vermoégen werden nicht als Bewilligung mit Ratenzahlung erfasst, sondern wie
eine Bewilligung ohne Ratenzahlung behandelt.

Zu O: das Verfahren ist erledigt worden durch
!Dieser Abschnitt ist auszufiillen, wenn das Verfahren in der Instanz beziiglich aller Anspriiche
und aller Beteiligten abschlielend erledigt worden ist.

’Hat sich das Verfahren in mehreren Teilabschnitten erledigt, zum Beispiel durch Urteil hin-
sichtlich eines Teils des Klagebegehrens und spater durch Vergleich hinsichtlich des lbrigen
Teils, ist nur der Tatbestand zu erfassen, durch den der letzte Teilabschnitt erledigt worden ist,
im Beispielsfall lediglich der Vergleich. *Die weiteren Ergebnisse, im Beispielsfall das Urteil,
bleiben unberiicksichtigt. “Ausschlaggebend fiir das Ausfiillen dieses Abschnitts ist die (letzte)
Sachentscheidung. °Die nachtragliche Entscheidung tber einen Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe bleibt insoweit unberiicksichtigt. ®Treffen mehrere Erledigungstatbestande
gleichzeitig zu, zum Beispiel in demselben Termin, ist nur der Erledigungstatbestand zu er-
fassen, der in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt, im Beispielsfall lediglich das Urteil.

"Zwischenergebnisse vor Erledigung des Verfahrens, zum Beispiel Teil-, Grund- und Zwischen-
urteile, Teilvergleiche oder widerrufene Vergleiche, werden statistisch nicht erfasst.

%wird in einem Rigeverfahren die Anhérungsriige durch Beschluss nach § 178a Absatz 4
Satz 2 SGG als unzulassig verworfen oder als unbegrindet zurtickgewiesen, ist als Erledi-
gungsart ,auf sonstige Art* (Position O 12) anzugeben.

Zu O 1.1: das Verfahren ist erledigt worden durch Endurteil mit vom Sozialgericht zuge-
lassener Berufung

In dieser Position ist nur ein Urteil zu erfassen, das eine ausdriickliche Zulassung der Berufung

nach 8§ 144 SGG enthélt.

Zu O 1.2: das Verfahren ist erledigt worden durch Endurteil mit vom Sozialgericht zuge-
lassener Revision

In dieser Position ist nur ein Urteil zu erfassen, das eine ausdriickliche Zulassung der Revision

nach § 161 SGG enthalt.

Zu O 1.3: das Verfahren ist erledigt worden durch sonstiges Endurteil
In dieser Position ist ein Urteil zu erfassen, das nicht in Position O 1.1 oder O 1.2 fallt.

Zu O 2. das Verfahren ist erledigt worden durch instanzbeendenden Gerichtsbescheid
!Nicht zu erfassen ist der Gerichtsbescheid, wenn innerhalb eines Monats nach der Zustellung
miindliche Verhandlung beantragt worden ist. ®Ist miindliche Verhandlung beantragt worden, ist
Position S 1 auszuwahlen.

Zu O 3: das Verfahren ist erledigt worden durch gerichtlichen Vergleich

!In dieser Position sind ausschlieRlich gerichtliche Vergleiche einschlieRlich der Vergleiche vor
dem Guterichter nach § 202 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO zu erfassen. “Ein
widerruflicher Vergleich ist nur zu erfassen, wenn er innerhalb der Widerrufsfrist nicht wider-
rufen worden ist. °Ein widerrufener Vergleich wird als Zwischenergebnis statistisch nicht er-
fasst.
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Zu O 10: das Verfahren ist erledigt worden durch Verbindung mit einer anderen Sache
Werden mehrere Verfahren miteinander verbunden, gelten die Verfahren als erledigt, deren
Geschaftsnummer nicht weitergefiihrt wird. ?Die statistische Erhebung des fiihrenden Verfah-
rens bleibt unberthrt.

Zu O 12: das Verfahren ist erledigt worden auf sonstige Art
In dieser Position ist insbesondere die Anderung einer Untéatigkeitsklage nach Erlass des Be-
scheids oder Widerspruchsbescheids (8 99 Absatz 1, § 131 Absatz 1 Satz 3 SGG) zu erfassen.

Zu P: Ausgang des Verfahrens zu O 1, O 2 und O 6 hinsichtlich des Klagers/Antrag-
stellers

In dieser Position ist der materielle Erfolg aus der Sicht des Klagers oder Antragstellers unab-

hangig von der formalen Erledigung zugrunde zu legen.

Zu Q: der Erledigung ist vorausgegangen

!In dieser Position werden lediglich die Falle von Beweisaufnahmen mittels Gutachten abge-
fragt. 2Dabei ist es unerheblich, ob das Gutachten schriftlich oder miindlich erstattet wird. *Wird
Beweis zum Beispiel ausschlie3lich durch die Vernehmung eines Zeugen erhoben, ist Position
Q 2 (keine Beweiserhebung durch Erstattung eines Gutachtens) anzugeben. “AuRRerdem ist
Position Q 2 anzugeben, wenn kein Beweis erhoben worden ist.

Zu R: Tag der Erledigung der Sache

'Als Tag der Erledigung der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem das Verfahren durch die in
Abschnitt O ausgewahlte Erledigungsart abgeschlossen worden ist. Dabei bleibt der Zeitpunkt
der Erfassung nach § 6 auRRer Betracht. °Zu erfassen ist der Tag des Urteils, des Erlasses des
Gerichtsbescheids, des Vergleichs, des Beschlusses oder des Eingangs des sonstigen Schrift-
stiicks, aus dem sich die Erledigung ergibt. “Auch bei Ruhen, Aussetzung, Unterbrechung oder
Nichtbetrieb des Verfahrens ist nicht der Tag des Fristablaufs zu erfassen, sondern der Tag, an
dem die Frist zu laufen begonnen hat.

Zu S: nicht instanzbeendender Gerichtsbescheid

Position S 1 ist auszuwéahlen, wenn vor der in Abschnitt O angegebenen Erledigung durch
einen Gerichtsbescheid entschieden worden ist, der wegen Antrags auf mundliche Verhand-
lung als nicht ergangen gilt.

Zu X: Verweisung vor den Glterichter
In diesem Abschnitt sind Angaben iiber eine Verweisung der Parteien vor den Giterichter
nach 8 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit 8 278 Absatz 5 ZPO sowie das Ergebnis der Kon-
fliktbeilegung vor dem Giiterichter zu erfassen. *Die Form der Verweisung ist dabei unerheb-
lich. *Hat eine Verweisung nach § 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO nicht
stattgefunden, ist Position X 2 auszuwahlen.

Zu X 1.1: die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter vollstandig beigelegt
'Diese Position ist auszuwéhlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giterichter hinsicht-
lich aller anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben. “Dies ist
zum Beispiel der Fall, wenn ein Vergleich geschlossen oder vereinbart worden ist, den Rechts-
streit in der Hauptsache fiir erledigt zu erklaren, die Klage zurtickzunehmen oder den Anspruch
anzuerkennen.
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Zu X 1.2: die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter teilweise beigelegt

!Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giterichter hinsicht-
lich eines Teils der anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben.
“Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein Teilvergleich geschlossen oder vereinbart worden ist,
den Rechtsstreit in der Hauptsache teilweise fir erledigt zu erklaren, die Klage teilweise zu-
rickzunehmen oder den Anspruch teilweise anzuerkennen.

Zu X 1.3: die Parteien haben den Konflikt vor dem Guterichter nicht beigelegt

'Diese Position ist auszuwéhlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giterichter hinsicht-
lich keines der anhangigen Verfahrensgegenstdnde in diesem Verfahren beigelegt haben.
’Haben die Parteien vor dem Giiterichter keinen Verfahrensgegenstand, jedoch in dem be-
treffenden Verfahren nicht anhangige Konflikte beigelegt, ist diese Position zu erfassen. °Die
Position ist auch auszuwéhlen, wenn der Guterichter die Guteverhandlung nicht durchgefihrt
hat, weil zum Beispiel die Parteien keine weiteren Giteversuche gewiinscht haben.

Zu X 2: eine Verweisung vor den Giterichter hat nicht stattgefunden
Diese Position ist auszuwéahlen, wenn die Parteien nicht vor den Guterichter nach 8§ 202 Satz 1
SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO verwiesen worden sind.
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Verfahrenserhebung

fur Verfahren nach 8§ 29 Absatz 2 bis 4 SGG vor dem Landessozialgericht

Anlage 3

Code Pflichtfeld [Anzahl Stellen| Feldinhalt
Nr. Anzahl Felder
|A. | |Satzart | |L|i| ja 2 75
|B. | |SchIUsseIzahI des Gerichts | | | | | | 1.u.2. Stellg| ja 2 10-99
3.u.4. Stelle] ja 2 00
[c.] Tschlisselzahl der Erhebungseinheit | | | ja 5 10001-19999
|D. | |Iaufende Nummer des Datensatzes | I_l_l_l_l_l ja 5 00001-99999
[E.] Tceschaftsnummer I L L L L 1. bis 6. ja 6 AZ
7.und 8. ja 2 >1990
[F.] Trag des Eingangs der Sache L L L Tag ia 2 01-31
Monat ja 2 01-12
Jahr ja 4 >1990
G. Sachgebiet entsprechend dem Katalog der E 010-050, 070,
Sachgebietsschliissel (Anlage 7) | | L ia 3 081, 091, 130
H. Art des Verfahrens ] 1 von allen 2
1. [Klageverfahren nach
§ 29 Absatz 2 Nummer 1 bis 3, Absatz 3 und 4 SGG
1.1 [Klage 01
1.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 1.1 02
2. |Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz nach
§ 29 Absatz 2 Nummer 1 bis 3, Absatz 3 und 4 SGG
2.1 |einstweiliger Rechtsschutz 007 03
2.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 2.1 04
3. |Normenkontrollverfahren nach
§ 29 Absatz 2 Nummer 4 SGG
3.1 |Antrag auf Normenkontrolle 13
3.2 |Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz 1
nach § 55a Absatz 6 SGG
3.3 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 3.1 oder 3.2 L 15
l. Rigeverfahren nach § 178a SGG ] 1 von allen 1
1. |ja 008 1
2. |nein 2
T. abgetrenntes Verfahren 1 von allen 1
1. [ja 035 1
2. |nein L 2
Y. Untatigkeitsklage nach § 88 SGG ] 1 von allen 1
1. |ja 039 1
2. |nein L 2
J. f«bgabe innerhalb des Gerichts oder E
Anderung des Sachgebiets nein 1 1/leer
Die folgenden Abschnitte sind alle kein
Pflichtfeld, w enn Abschnitt J=1 ist.
K. Verfahrensbeteiligte Klager/ Beklagter/ 1 von allen, getrennt nach Klager,
Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1. |Versicherte oder Leistungsberechtigte 037/ 1/1 1
2. |Vertragsarzt oder Vertragszahnarzt 038 1/1 2
3. |Behorde, Korperschaft oder Anstalt des offentlichen
Rechts 1/1 3
4. |Sonstige L 1/1 4
|L. |Zah| der Beigeladenen | | 021 nein 2 0-99
M. Vertretung Klager/ Beklagter/ ] 1 von allen, getrennt nach Klager,
1. |es sind vertreten gewesen durch Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1.1 [Rechtsanwalt 1/1 1
1.2 |Rentenberater oder 022/
Vertreter von Verbanden nach § 73 Absatz 2 SGG 023 1/1 2
1.3 [sonstigen Bewllmachtigten 1/1 3
2. |es sind nicht durch einen Bewliméchtigten vertreten
gewesen L 11 4
N. Prozesskostenhilfe Klager/ Beklagter/ ] 1 von allen, getrennt nach Klager,
1. |bewilligt Antragsteller Antragsgegner Antragsteller / Beklagter, Antragsgegner
1.1 [mit Ratenzahlung 024/ 1/1 1
1.2 |ohne Ratenzahlung 025 1/1 2
2. |abgelehnt 1/1 3
3. |nicht beantragt/keine Entscheidung ergangen L 1/1 4
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217 -

0. das Verfahren ist erledigt worden durch 1 von allen 2
1.1 [Endurteil mit vom Landessozialgericht zugelassener
Revision 02
1.2 |sonstiges Endurteil 03
1.3 |Beschluss im Normenkontrollverfahren nach
§ 55a SGG 16
2. |instanzbeendenden Gerichtsbescheid 04
3. |gerichtlichen Vergleich 05
4. |ubereinstimmende Erledigungserklarung 026 06
5. |angenommenes Anerkenntnis 07
6. |Beschluss im einstweiligen Rechtsschutzverfahren 08
7. |Rucknahme 10
8. |Verweisung an ein anderes Landessozialgericht 11
9. |Verweisung an ein Gericht einer anderen
Gerichtsbarkeit 12
10. |Verbindung mit einer anderen Sache 13
11. [Unterbrechung, Ruhen oder Aussetzung 14
12, |auf sonstige Art L 15
P. Ausgang des Verfahrenszu O1,02und O 6 ] wennO1,02oder 06
hinsichtlich des Klagers/Antragstellers 1 von allen 1
1. |Obsiegen 028 1
2. |teilweises Obsiegen/Unterliegen 2
3. |Unterliegen 3
Q. der Erledigung ist vorausgegangen ] 1 von allen 1
1. |eine Beweiserhebung
1.1 mit einem Gutachten 029 1 1
1.2 mit mehreren Gutachten 1 2
keine Beweiserhebung durch Erstattung von
Gutachten L 1 3
[R. [Tag der Erledigung der Sache [ | | 031 Tag ia 2 01-31
Monat ja 2 01-12
- Jahr ja 4 >2006
S. nicht instanzbeendender Gerichtsbescheid 1 von allen 1
1. |ja 032 1
2. |nein L 2
X Verweisung vor den Giterichter ] 1 von allen
1. |die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter
1.1 |wollsténdig beigelegt 1
1.2 [teilweise beigelegt 036 2
1.3 [nicht beigelegt 3
2. |eine Verweisung vor den Guterichter hat nicht
stattgefunden 4




Anlage 4

Erlauterungen zu der Verfahrenserhebung
far Verfahren nach § 29 Absatz 2 bis 4 SGG vor dem Landessozialgericht

I. Allgemeines

'Fur jedes Verfahren, das eine in Abschnitt H genannte Angelegenheit zum Gegenstand hat,
werden, sofern nicht 8 4 Absatz 3 zutrifft, die folgenden Merkmale erfasst, und zwar

1. beim Eingang der Sache die Angaben zu den Abschnitten A bis 1 und T,
2. nach Erledigung des Verfahrens in der Instanz (8 6) die Angaben zu den Ubrigen Ab-
schnitten.

“Fiir einen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe, der eingereicht wird, ohne dass die
Hauptsache anhéngig ist oder gleichzeitig anhangig gemacht wird, ist ebenfalls eine Ver-
fahrenserhebung durchzufiihren.

*Neben den Angaben zu den Abschnitten A bis | und T miissen die Angaben zu den Abschnit-
ten K, M bis O, Q bis S und X erfasst werden, sofern nicht Abschnitt J ,Abgabe innerhalb des
Gerichts" zutrifft. “Die Eingabe fiir Abschnitt P richtet sich nach dem Einzelfalll.

°Die Angaben zu den Verfahrenserhebungen sind sorgfaltig und genau einzugeben. *Unvoll-
standige oder falsche Angaben verursachen durch die dadurch notwendigen Ruckfragen Mehr-
arbeit und geféhrden das rechtzeitige Erstellen der Statistik.

’Sind fiir die Angaben Auswabhlfelder vorgesehen, ist das zutreffende Feld auszuwéhlen. ®Fir
die Angaben zu den Abschnitten A bis G, L und R sind die entsprechenden Ziffern zu erfassen.
Das Datum in den Abschnitten F und R ist mit jeweils zwei Stellen fir Tag und Monat und vier
Stellen fUr das Jahr anzugeben (TT.MM.JJJJ).

%Dije bei den Signierfeldern stehenden Zahlen dienen der technischen Aufbereitung und sind
fur den Bearbeiter ohne Bedeutung.

UTreffen in den Abschnitten H, K, M, N und O mehrere Angaben zu, ist nur die Position zu
erfassen, die in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt.

In den Abschnitten M und N ist jeweils fiir Klager und Beklagten eine der vier Positionen an-
zugeben. ®In Abschnitt Q ist ebenfalls eine der Positionen zu erfassen.

Il. Zu den einzelnen Abschnitten

Zu B: Schlusselzahl des Gerichts
Die Schliisselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 11.

Zu C: Schlusselzahl der Erhebungseinheit

Die Schliisselzahl der Erhebungseinheit ist nicht die Zahl, die zum Namen des Senats gehort,
zum Beispiel bei dem 1. Senat nicht die Zahl 1, sondern die Zahl, die er zur besonderen Kenn-
zeichnung als statistische Erhebungseinheit erhalten hat (8 2 Absatz 3).

Zu D: laufende Nummer des Datensatzes

'Die laufende Nummer wird fiir jede Erhebungseinheit im Einvernehmen mit dem Statistischen
Landesamt vom Fachverfahren vergeben. “Hierbei ist eine eindeutige Identifikation des Daten-
satzes zu gewabhrleisten.

-18 -



noch Anlage 4

Zu F: Tag des Eingangs der Sache
'Als Tag des Eingangs der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem die Klage oder der Antrag
bei Gericht eingegangen oder zur Niederschrift der Geschéftsstelle aufgenommen worden ist.

’Bei Ubernahme einer Sache von einer anderen Erhebungseinheit desselben Gerichts ist der
Eingang bei Gericht und nicht der Eingang bei der ibernehmenden Stelle maf3geblich.

*Bei Trennung eines Verfahrens ist der Tag des Eingangs bei Gericht und nicht der Tag des
Trennungsbeschlusses oder der Tag des Eingangs bei der ibernehmenden Erhebungseinheit
Zu erfassen.

“*Wird ein durch Vorbehaltsurteil erledigtes Verfahren oder ein Verfahren, das durch

1. Prozesskostenhilfebeschluss,

2. Ruhen

3. Aussetzung oder

4. Unterbrechung

und Fristablauf (8 6) erledigt worden ist, durch eine weiterbetreibende Erklarung fortgesetzt, ist
der Tag des Eingangs dieser Erklarung maR3geblich.

°Hat das Gericht der Anhérungsriige (§ 178a SGG) abgeholfen und wird das Verfahren danach
fortgesetzt, bleibt der Tag des Eingangs der Riigeschrift maf3geblich.

®Bei Ubernahme einer Sache von einem anderen Gericht und bei Zuriickverweisung einer
Sache aus der Rechtsmittelinstanz ist der Tag des Eingangs der Akten bei Gericht zu erfassen.

Zu G: Sachgebiet entsprechend dem Katalog der Sachgebietsschlissel (Anlage 7)
Der in Abschnitt G zu erfassende Sachgebietsschliissel ergibt sich aus Anlage 7.

Zu H: Art des Verfahrens
Ein selbststédndig beantragtes Prozesskostenhilfeverfahren ist in Position H 1.2, H 2.2 oder
H 3.3 zu erfassen.

Zu J: Abgabe innerhalb des Gerichts oder Anderung des Sachgebiets

1. Dieser Abschnitt ist auszufillen, wenn sich das Verfahren durch Abgabe an eine andere Er-
hebungseinheit desselben Gerichts fur die bisher zustandige Erhebungseinheit erledigt hat;
dies gilt auch bei der Abgabe an eine andere Erhebungseinheit zum Zweck der Verbindung.
’In diesem Fall sind die nachfolgenden Abschnitte nicht auszufiillen.

2. Abschnitt J ist auch auszufillen, wenn
a) ein Verfahren irrtiimlich statistisch erfasst worden ist (8 4 Absatz 4 Nummer 1),
b) sich die Zuordnung zu einem der Sachgebiete (Abschnitt G) oder einer Verfahrensart
(Abschnitt H) geéndert hat,
¢) eine Erhebungseinheit wegféllt (8 5 Absatz 1 Satz 3).

3. Bei Verweisung an ein anderes Gericht ist nicht Abschnitt J, sondern Position O 8 oder O 9
auszufillen.

4. 'Wird eine Sache zum 1. eines Monats an eine andere Erhebungseinheit abgegeben, zum
Beispiel bei Anderungen der Geschéftsverteilung oder Wegfall einer Erhebungseinheit, sind
die Schlussbehandlung bei der bisherigen Erhebungseinheit und das Ausfiillen des Ab-
schnitts J erst in dem neuen Monat vorzunehmen (8 5 Absatz 2).
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Beispiel:

%lm Hinblick auf eine Personalveranderung wird ab 1. Mai eine neue Erhebungseinheit mit
der Schlusselzahl 10009 gebildet. *Dieser Erhebungseinheit werden einschlieRlich der noch
anhangigen Verfahren Angelegenheiten zugewiesen, die bisher in den Erhebungseinheiten
10005 bis 10007 bearbeitet worden sind. “Die fiir die Aktenfiihrung zusténdige Abteilung der
Geschéftsstelle fuhrt die am 1. Mai von den Erhebungseinheiten 10005 bis 10007 an die
Erhebungseinheit 10009 Ubergehenden Verfahren im Monat Mai unter Ausfiillen des Ab-
schnitts J der Schlussbehandlung zu. *Ebenfalls im Monat Mai sind die iibergegangenen
Verfahren fur die Erhebungseinheit 10009 zu erfassen.

®Erfolgt die Bildung einer neuen Erhebungseinheit gegen Ende des Monats, ist sicherzu-
stellen, dass der Abschluss der Verfahrenserhebungen der alten Erhebungseinheit und das
Erfassen fir die neue Erhebungseinheit in demselben Monat durchgefiihrt werden.

Zu K: Verfahrensbeteiligte
Versicherte und Leistungsberechtigte sind die in § 183 SGG genannten Verfahrensbeteiligten.
“Eine Widerklage ist nicht einzubeziehen.

Zu L: Zahl der Beigeladenen
'Anzugeben ist die Zahl der Beigeladenen am Schluss des Verfahrens. *Reichen die Felder fiir
die Ziffern der einzutragenden Zahl nicht aus, ist die héchstmaogliche Zahl einzutragen.

Zu M: Vertretung

!Die einzelnen Positionen sind auch zu erfassen, wenn sie nur fiir einen von mehreren Klagern
oder Beklagten zutreffen, zum Beispiel, wenn mindestens einer von mehreren Klagern durch
einen Rechtsanwalt vertreten gewesen ist. ’Eine Vertretung ist auch dann gegeben, wenn eine
Partei nur zeitweise vertreten worden ist.

Zu M 1.1: es sind vertreten gewesen durch Rechtsanwalt
In dieser Position sind auch die Rechtslehrer nach 8 73 Absatz 2 Satz 1 SGG zu erfassen, die
mit der Vertretung einer anderen Person beauftragt sind.

Zu M 1.3: es sind vertreten gewesen durch sonstigen Bevollmachtigten

'In dieser Position sind alle natiirlichen Personen zu erfassen mit Ausnahme der in Position
M 1.1 fallenden Personen, denen ein Beteiligter eine schriftliche Vollmacht als Bevollmachtigter
erteilt hat oder die zum Beistand fir die mindliche Verhandlung erwéhlt worden sind. “Die
gesetzlichen Vertreter, zum Beispiel Eltern, Betreuer oder Geschéaftsfuhrer einer GmbH, eigene
Beschaftigte der Beteiligten und die durch Rechtssatz bestimmten Vertretungsbehérden
gehoren nicht in diese Position.

Zu N: Prozesskostenhilfe
'In diesem Abschnitt ist stets je eine der vier Positionen fur Klager und Beklagte zu erfassen.

Wird innerhalb der Frist des § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 6 Uiber den Antrag auf Bewilligung
von Prozesskostenhilfe entschieden, ist diese Entscheidung malRgeblich.

*Die Bewilligung der Prozesskostenhilfe ist auch nach vorhergehender Ablehnung zu erfassen.
“Die nachtragliche Anderung (§ 73a Absatz 1 SGG in Verbindung mit § 120a ZPO) oder die
Aufhebung (8 73a Absatz 1 SGG in Verbindung mit § 124 ZPO) der Prozesskostenhilfebe-
willigung bleibt unbertcksichtigt.
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®Bei einer Mehrheit von Bewilligungen mit und ohne Ratenzahlungen auf der Seite einer Partei
ist die Bewilligung ohne Ratenzahlung anzugeben. °Nicht monatlich wiederkehrende Zahlun-
gen aus dem Vermégen werden nicht als Bewilligung mit Ratenzahlung erfasst, sondern wie
eine Bewilligung ohne Ratenzahlung behandelt.

Zu O: das Verfahren ist erledigt worden durch
!Dieser Abschnitt ist auszufiillen, wenn das Verfahren in der Instanz beziiglich aller Anspriiche
und aller Beteiligten abschlieRend erledigt worden ist.

’Hat sich das Verfahren in mehreren Teilabschnitten erledigt, zum Beispiel durch Urteil hin-
sichtlich eines Teils des Klagebegehrens und spater durch Vergleich hinsichtlich des tbrigen
Teils, ist nur der Tatbestand zu erfassen, durch den der letzte Teilabschnitt erledigt worden ist,
im Beispielsfall lediglich der Vergleich. °Die weiteren Ergebnisse, im Beispielsfall das Urteil,
bleiben unberiicksichtigt. “Ausschlaggebend fiir das Ausfilllen dieses Abschnitts ist die (letzte)
Sachentscheidung. °Die nachtragliche Entscheidung uber einen Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe bleibt insoweit unberiicksichtigt. ®Treffen mehrere Erledigungstatbestande
gleichzeitig zu, zum Beispiel in demselben Termin, ist nur der Erledigungstatbestand zu er-
fassen, der in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt, im Beispielsfall lediglich das Urteil.

"Zwischenergebnisse vor Erledigung des Verfahrens, zum Beispiel Teil-, Grund- und Zwischen-
urteile, Teilvergleiche oder widerrufene Vergleiche, werden statistisch nicht erfasst.

%wird in einem Rigeverfahren die Anhérungsriige durch Beschluss nach § 178a Absatz 4
Satz 2 SGG als unzulassig verworfen oder als unbegrindet zurlickgewiesen, ist als Erledi-
gungsart ,auf sonstige Art* (Position O 12) anzugeben.

Zu O 1.1: das Verfahren ist erledigt worden durch Endurteil mit vom Landessozialgericht
zugelassener Revision

In dieser Position ist nur ein Urteil zu erfassen, das eine ausdriickliche Zulassung der Revision

nach § 160 SGG enthalt.

Zu O 1.2: das Verfahren ist erledigt worden durch sonstiges Endurteil
In dieser Position ist ein Urteil zu erfassen, das nicht in Position O 1.1 fallt.

Zu O 2. das Verfahren ist erledigt worden durch instanzbeendenden Gerichtsbescheid
INicht zu erfassen ist der Gerichtsbescheid, wenn innerhalb eines Monats nach der Zustellung
miindliche Verhandlung beantragt worden ist. ®Ist miindliche Verhandlung beantragt worden, ist
Position S 1 auszuwahlen.

Zu O 3. das Verfahren ist erledigt worden durch gerichtlichen Vergleich

!In dieser Position sind ausschlieRlich gerichtliche Vergleiche einschlieRlich der Vergleiche vor
dem Guterichter nach § 202 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO zu erfassen. “Ein
widerruflicher Vergleich ist nur zu erfassen, wenn er innerhalb der Widerrufsfrist nicht wider-
rufen worden ist. °Ein widerrufener Vergleich wird als Zwischenergebnis statistisch nicht er-
fasst.

Zu O 10: das Verfahren ist erledigt worden durch Verbindung mit einer anderen Sache
"Werden mehrere Verfahren miteinander verbunden, gelten die Verfahren als erledigt, deren
Geschaftsnummer nicht weitergefiihrt wird. “Die statistische Erhebung des fiihnrenden Verfah-
rens bleibt unberthrt.
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Zu O 12: das Verfahren ist erledigt worden auf sonstige Art
In dieser Position ist insbesondere die Anderung einer Untéatigkeitsklage nach Erlass des Be-
scheids oder Widerspruchsbescheids (8 99 Absatz 1, § 131 Absatz 1 Satz 3 SGG) zu erfassen.

Zu P: Ausgang des Verfahrens zu O 1, O 2 und O 6 hinsichtlich des Klagers/Antrag-
stellers

In dieser Position ist der materielle Erfolg aus der Sicht des Klagers oder Antragstellers unab-

hangig von der formalen Erledigung zugrunde zu legen.

Zu Q: der Erledigung ist vorausgegangen

!In dieser Position werden lediglich die Falle von Beweisaufnahmen mittels Gutachten abge-
fragt. 2Dabei ist es unerheblich, ob das Gutachten schriftlich oder miindlich erstattet wird. *Wird
Beweis zum Beispiel ausschlie3lich durch die Vernehmung eines Zeugen erhoben, ist Position
Q 2 (keine Beweiserhebung durch Erstattung eines Gutachtens) anzugeben. “AuRRerdem ist
Position Q 2 anzugeben, wenn kein Beweis erhoben worden ist.

Zu R: Tag der Erledigung der Sache

'Als Tag der Erledigung der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem das Verfahren durch die in
Abschnitt O ausgewahlte Erledigungsart abgeschlossen worden ist. Dabei bleibt der Zeitpunkt
der Erfassung nach § 6 auRer Betracht. °Zu erfassen ist der Tag des Urteils, des Erlasses des
Gerichtsbescheids, des Vergleichs, des Beschlusses oder des Eingangs des sonstigen Schrift-
stiicks, aus dem sich die Erledigung ergibt. “Auch bei Ruhen, Aussetzung, Unterbrechung oder
Nichtbetrieb des Verfahrens ist nicht der Tag des Fristablaufs zu erfassen, sondern der Tag, an
dem die Frist zu laufen begonnen hat.

Zu S: nicht instanzbeendender Gerichtsbescheid

Position S 1 ist auszuwahlen, wenn vor der in Abschnitt O angegebenen Erledigung durch
einen Gerichtsbescheid entschieden worden ist, der wegen Antrags auf mundliche Verhand-
lung als nicht ergangen gilt.

Zu X: Verweisung vor den Guterichter
In diesem Abschnitt sind Angaben iiber eine Verweisung der Parteien vor den Giterichter
nach 8 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit 8 278 Absatz 5 ZPO sowie das Ergebnis der Kon-
fliktbeilegung vor dem Guterichter zu erfassen. “Die Form der Verweisung ist dabei unerheb-
lich. *Hat eine Verweisung nach § 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO nicht
stattgefunden, ist Position X 2 auszuwahlen.

Zu X 1.1: die Parteien haben den Konflikt vor dem Glterichter vollstandig beigelegt
'Diese Position ist auszuwéhlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giterichter hinsicht-
lich aller anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben. “Dies ist
zum Beispiel der Fall, wenn ein Vergleich geschlossen oder vereinbart worden ist, den Rechts-
streit in der Hauptsache fiir erledigt zu erklaren, die Klage zurtickzunehmen oder den Anspruch
anzuerkennen.
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Zu X 1.2: die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter teilweise beigelegt

'Diese Position ist auszuwéhlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Guterichter hinsicht-
lich eines Teils der anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben.
“Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein Teilvergleich geschlossen oder vereinbart worden ist,
den Rechtsstreit in der Hauptsache teilweise fir erledigt zu erklaren, die Klage teilweise zu-
rickzunehmen oder den Anspruch teilweise anzuerkennen.

Zu X 1.3: die Parteien haben den Konflikt vor dem Guterichter nicht beigelegt

!Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giiterichter hinsicht-
lich keines der anhangigen Verfahrensgegenstdnde in diesem Verfahren beigelegt haben.
’Haben die Parteien vor dem Giiterichter keinen Verfahrensgegenstand, jedoch in dem be-
treffenden Verfahren nicht anhangige Konflikte beigelegt, ist diese Position zu erfassen. °Die
Position ist auch auszuwéhlen, wenn der Guterichter die Guteverhandlung nicht durchgefihrt
hat, weil zum Beispiel die Parteien keine weiteren Giteversuche gewtinscht haben.

Zu X 2: eine Verweisung vor den Glterichter hat nicht stattgefunden
Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien nicht vor den Glterichter nach § 202 Satz 1
SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO verwiesen worden sind.
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Verfahrenserhebung

fur Rechtsmittelverfahren vor dem Landessozialgericht

Anlage 5

Code Pflichtfeld |Anzahl Stellen| Feldinhalt
Nr. Anzahl Felder
|A. | |Satzart | I 712 | ja 2 72
|B. | |SchIUsseIzahI des Gerichts | | | | | | 1. Stelle ja 1 1-9
2.-4. Stelle ja 3 000
[c. T Tschlusselzahl der Erhebungseinheit | | | ja 5 10001-19999
[D. ] Jraufende Nummer des Datensatzes | | | ja 5 00001-99999
[E.] J[ceschaftsnummer | 1. bis 6. ja 6 AZ
7.und 8. ja 2 >1990
[F. T [7ag desEingangs der Sache | Tag ja 2 01-31
Monat ja 2 01-12
Jahr ja 4 >1990
G. Sachgebiet entsprechend dem Katalog der
Sachgebietssschlissel (Anlage 7) | | 003 ja 3 010-132
|H. | |SchIUsseIzahI des Sozialgerichts 1. Instanz | | | | | | 1.u.2. Stelle ja 2 10-99
3.u.4. Stelle ja 2 00
[ T Trag desersten Eingangsin der 1. Instanz N Tag ja 2 01-31
Monat ja 2 01-12
- Jahr ja 4 >1990
J. Art der angefochtenen Entscheidung 1 von allen 1
1. Urtejl _ 006 1
2. |Gerichtsbescheid 2
3. |Beschluss L 3
K. Art des Verfahrens ]
1. |Berufungsverfahren 1 von allen 2
1.1 |Berufung 05
1.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 1.1 07
2. |Beschwerdeverfahren gegen eine Entscheidung
Uber Gewahrung von einstweiligem Rechtsschutz
2.1 |Beschwerde 08
2.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 2.1 09
3. [Verfahren uber Antrage auf Gewéhrung
won einstweiligem Rechtsschutz nach § 86b SGG 007
3.1|Antrag auf Gewahrung von einstweiligem
Rechtsschutz 03
3.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 3.1 04
4. [Nichtzulassung der Berufung
4.1 |Beschwerde gegen die Nichtzulassung der Berufung 06
4.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fir ein Verfahren nach Nummer 4.1 12
5. |sonstige Beschwerdeverfahren
5.1 |sonstige Beschwerden 10
5.2 |Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe
fur ein Verfahren nach Nummer 5.1 L | 11
L. Rugeverfahren nach § 178a SGG ] 1 von allen 1
1. |ja 008 1
2. [nein L 2
W. abgetrenntes Verfahren ] 1von allen 1
1 |ja 035 1
2. [nein L 2
M. {-l\bgabe innerhalb des Gerichts oder E
Anderung des Sachgebiets nein 1 1/leer
Die folgenden Abschnitte sind alle kein
Pflichtfeld, w enn Abschnitt M=1 besetzt.
N. Rechtsmittelfihrer/-gegner Rechtsmittel- |Rechtsmittel- getrennt nach
a. |Klager 1. Instanz fuhrer gegner
a.a|Versicherter oder Leistungsberechtigter 1 1
a.b|Vertragsarzt oder Vertragszahnarzt 200/204 1 6
a.c |Behorde, Korperschaft oder Anstalt des offentlichen @
Rechts 1 2
a.d |Sonstige 201/20! 1 7
b. [Beklagter 1. Instanz
b.a |Versicherter oder Leistungsberechtigter 012/01 1 3
b.b |Vertragsarzt oder Vertragszahnarzt 202/206 1 8
b.c |Behorde, Korperschaft oder Anstalt des offentlichen 13701
Rechts 1 4
b.d [Sonstige 203/207 1 9
c. |Beigeladener 1 5
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0. Vertretung getrennt nach
1. |es sind vertreten gewesen durch 1 von allen
1.1 |Rechtsanwalt 1/1 1
1.2 |Rentenberater oder 022/
Vertreter von Verbanden nach § 73 Absatz 2 SGG 023 111 2
1.3 |sonstigen Bewliméachtigten 1/1 3
es sind nicht durch einen Bewlimachtigten vertreten
2. |gewesen 1/1 4
P. Prozesskostenhilfe ] getrennt nach
1. |bewilligt 1 von allen
1.1 |mit Ratenzahlung 024/ 1/1 1
1.2 |ohne Ratenzahlung 025 11 2
2. |abgelehnt 1/1 3
3. |nicht beantragt/keine Entscheidung ergangen L 11 4
Q. das Verfahren ist erledigt worden durch ]
1. |Urteil 1 von allen 2
1.1 |Revision zugelassen 16
1.2 |Revision nicht zugelassen 17
2. |Beschluss 18
3. |gerichtlichen Vergleich 05
4. |Ubereinstimmende Erledigungserklarung 026 06
5. |angenommenes Anerkenntnis 07
6. |Rucknahme des Rechtsmittels 19
7. |Rucknahme der Klage/des Antrags 10
8. [Verweisung an ein anderes Gericht 12
9. |Verbindung mit einer anderen Sache 13
10. |Unterbrechung, Ruhen oder Aussetzung 14
11. |auf sonstige Art L 15
- wenn Q.1 oder 2
R. Ausgang des Verfahrens
(Einzelangabe zu Q 1 und Q 2) 1von allen 1
1. |Stattgabe 027 1
2. |Teilweise Stattgabe/teilweise Zuriickweisung 2
3. |ZurGckweisung 3
4. |Verwerfung L 4
T. der Erledigung ist vorausgegangen ] 1 von allen 1
eine Beweiserhebung
1.1 mit einem Gutachten 029 1 1
1.2 mit mehreren Gutachten 1 2
2. |keine Beweiserhebung durch Erstattung von
Gutachten L 1 3
uU. die abschlieBende Entscheidung (Q 1 oder Q 2) ] wenn Q.1 oder 2
hat getroffen 1 von allen 1
1. |der Berichterstatter mit den ehrenamtlichen Richtern 030 3
(8 153 Absatz 5 SGG)
2. |der Einzelrichter 1
3. |der Senat L 2
[v. [Tag der Erledigung der Sache |1 | | ] Tag ja 2 01-31
X Verweisung vor den Giterichter ] 1 von allen
1. |die Parteien haben den Konflikt vor dem Guterichter
1.1 |wollsténdig beigelegt 1
1.2 [teilweise beigelegt 036 2
1.3 |nicht beigelegt 3
2. |eine Verweisung vor den Giiterichter hat nicht
stattgefunden L 4




Anlage 6

Erlauterungen zu der Verfahrenserhebung
fur Rechtsmittelverfahren vor dem Landessozialgericht

I. Allgemeines

'Fur jedes Verfahren, das eine in Abschnitt K genannte Angelegenheit zum Gegenstand hat,
werden, sofern nicht 8 4 Absatz 3 zutrifft, die folgenden Merkmale erfasst, und zwar

1. beim Eingang der Sache die Angaben zu den Abschnitten A bis L und W,
2. nach Erledigung des Verfahrens in der Instanz (8 6) die Angaben zu den Ubrigen Ab-
schnitten.

“Fiir einen Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe, der eingereicht wird, ohne dass die
Hauptsache anhéngig ist oder gleichzeitig anhangig gemacht wird, ist ebenfalls eine Ver-
fahrenserhebung durchzufiihren.

*Neben den Angaben zu den Abschnitten A bis L und W miissen die Angaben zu den Ab-
schnitten N bis Q, T, V und X erfasst werden, sofern nicht Abschnitt M ,Abgabe innerhalb des
Gerichts* zutrifft. “Die Eingabe fur die Abschnitte R, S und U richtet sich nach dem Einzelfall.

°Die Angaben zu den Verfahrenserhebungen sind sorgfaltig und genau einzugeben. *Unvoll-
standige oder falsche Angaben verursachen durch die dadurch notwendigen Ruckfragen Mehr-
arbeit und geféhrden das rechtzeitige Erstellen der Statistik.

’Sind fiir die Angaben Auswabhlfelder vorgesehen, ist das zutreffende Feld auszuwéhlen. ®Fir
die Angaben zu den Abschnitten A bis | und V sind die entsprechenden Ziffern zu erfassen.
°Das Datum in den Abschnitten F, | und V ist mit jeweils zwei Stellen fir Tag und Monat und
vier Stellen fir das Jahr anzugeben (TT.MM.JJJJ).

Dije bei den Signierfeldern stehenden Zahlen dienen der technischen Aufbereitung und sind
fur den Bearbeiter ohne Bedeutung.

UTreffen in den Abschnitten K und O bis Q mehrere Angaben zu, ist nur die Position zu er-
fassen, die in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt.

2In den Abschnitten O und P ist jeweils fiir Rechtsmittelfiihrer und Rechtsmittelgegner eine der
vier Positionen anzugeben. *In Abschnitt T ist ebenfalls eine der Positionen zu erfassen.

“Die Abschnitte R, S und U sind nur auszufiillen, wenn das Verfahren durch Urteil (Position
Q 1) oder Beschluss (Position Q 2) beendet worden ist.

Il. Zu den einzelnen Abschnitten
Zu B: Schlisselzahl des Gerichts

Die Schliisselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 11.

Zu C: Schliusselzahl der Erhebungseinheit

Die Schliisselzahl der Erhebungseinheit ist nicht die Zahl, die zum Namen des Senats gehort,
zum Beispiel bei dem 1. Senat nicht die Zahl 1, sondern die Zahl, die er zur besonderen Kenn-
zeichnung als statistische Erhebungseinheit erhalten hat (§ 2 Absatz 3).
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Zu D: laufende Nummer des Datensatzes

!Die laufende Nummer wird fir jede Erhebungseinheit im Einvernehmen mit dem Statistischen
Landesamt vom Fachverfahren vergeben. “Hierbei ist eine eindeutige Identifikation des Daten-
satzes zu gewahrleisten.

Zu F: Tag des Eingangs der Sache

'Als Tag des Eingangs der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem die Berufung, die Be-
schwerde oder der Antrag beim Rechtsmittelgericht eingegangen oder zur Niederschrift der
Geschéftsstelle aufgenommen worden ist.

’Bei Ubernahme einer Sache von einer anderen Erhebungseinheit desselben Gerichts ist der
Eingang bei Gericht und nicht der Eingang bei der ilbernehmenden Stelle maf3geblich.

®*Bei Trennung eines Berufungsverfahrens ist der Tag des Eingangs bei Gericht und nicht der
Tag des Trennungsbeschlusses oder des Eingangs bei der ibernehmenden Erhebungseinheit
Zu erfassen.

“*Wird ein durch Vorbehaltsurteil erledigtes Verfahren oder ein Verfahren, das durch

1. Prozesskostenhilfebeschluss,

2. Ruhen

3. Aussetzung oder

4. Unterbrechung

und Fristablauf (§ 6) erledigt worden ist, durch eine weiterbetreibende Erklarung fortgesetzt, ist
der Tag des Eingangs dieser Erklarung maR3geblich.

°Hat das Gericht der Anhérungsriige (§ 178a SGG) abgeholfen und wird das Verfahren danach
fortgesetzt, bleibt der Tag des Eingangs der Riigeschrift ma3geblich.

®Bei Ubernahme einer Sache von einem anderen Gericht und bei Zuriickverweisung einer
Sache aus der Rechtsmittelinstanz ist der Tag des Eingangs der Akten bei Gericht zu erfassen.

Zu G: Sachgebiet entsprechend dem Katalog der Sachgebietsschlissel (Anlage 7)
Der in Abschnitt G zu erfassende Sachgebietsschliissel ergibt sich aus Anlage 7.

Zu H: Schlisselzahl des Sozialgerichts 1. Instanz
Die Schlisselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 11.

Zu J: Art der angefochtenen Entscheidung

Bei einem selbststéandig beantragten Prozesskostenhilfeverfahren ist als angefochtene Ent-
scheidung die anzugeben, die mit der spateren Berufung oder Beschwerde zur Hauptsache
angefochten werden soll.

Zu M: Abgabe innerhalb des Gerichts oder Anderung des Sachgebiets

1. 'Dieser Abschnitt ist auszufiillen, wenn sich das Verfahren durch Abgabe an eine andere Er-
hebungseinheit desselben Gerichts fiir die bisher zustandige Erhebungseinheit erledigt hat;
dies gilt auch bei der Abgabe an eine andere Erhebungseinheit zum Zweck der Verbindung.
’In diesem Fall sind die nachfolgenden Abschnitte nicht auszufiillen.
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2. Abschnitt M ist auch auszufullen, wenn
a) ein Verfahren irrtiimlich statistisch erfasst worden ist (§ 4 Absatz 4 Nummer 1),
b) sich die Zuordnung zu einem der Sachgebiete (Abschnitt G) oder einer Verfahrensart
(Abschnitt K) geandert hat,
c) eine Erhebungseinheit wegfallt (§ 5 Absatz 1 Satz 3).

3. Bei Verweisung an ein anderes Gericht ist nicht Abschnitt M, sondern Position Q 8 auszu-
fullen.

4. 'Wird eine Sache zum 1. eines Monats an eine andere Erhebungseinheit abgegeben, zum
Beispiel bei Anderungen der Geschéftsverteilung oder Wegfall einer Erhebungseinheit, sind
die Schlussbehandlung bei der bisherigen Erhebungseinheit und das Ausflllen des Ab-
schnitts M erst in dem neuen Monat vorzunehmen (8 5 Absatz 2).

Beispiel:

%lm Hinblick auf eine Personalveréanderung wird ab 1. Mai eine neue Erhebungseinheit mit
der Schluisselzahl 10009 gebildet. *Dieser Erhebungseinheit werden einschlieRlich der noch
anhangigen Verfahren Angelegenheiten zugewiesen, die bisher in den Erhebungseinheiten
10005 bis 10007 bearbeitet worden sind. “Die fiir die Aktenfiihrung zusténdige Abteilung der
Geschéftsstelle fuhrt die am 1. Mai von den Erhebungseinheiten 10005 bis 10007 an die
Erhebungseinheit 10009 Ubergehenden Verfahren im Monat Mai unter Ausfillen des Ab-
schnitts M der Schlussbehandlung zu. °Ebenfalls im Monat Mai sind die ibergegangenen
Verfahren fur die Erhebungseinheit 10009 zu erfassen.

®Erfolgt die Bildung einer neuen Erhebungseinheit gegen Ende des Monats, ist sicherzu-
stellen, dass der Abschluss der Verfahrenserhebungen der alten Erhebungseinheit und das
Erfassen fir die neue Erhebungseinheit in demselben Monat durchgefiihrt werden.

Zu N: Rechtsmittelfihrer/-gegner
Versicherte und Leistungsberechtigte sind die in § 183 SGG genannten Verfahrensbeteiligten.

’Bei mehreren Rechtsmittelfiihrern oder Rechtsmittelgegnern, die verschiedenen Gruppen an-
gehoren, sind jeweils alle in Frage kommenden Positionen anzugeben. *MaRgeblich ist das
erste Rechtsmittel. “Anschlussberufungen sind nicht einzubeziehen. *Gehen die Rechtsmittel
der Parteien gleichzeitig ein, ist der Klager der ersten Instanz als Rechtsmittelfihrer anzu-
geben.

®Gehdren mehrere Rechtsmittelfiihrer oder Rechtsmittelgegner zur selben Gruppe, ist die zu-
treffende Position anzugeben.

’Ist an einem sonstigen Beschwerdeverfahren der Bezirksrevisor als Vertreter der Landeskasse
beteiligt, ist er je nach Stellung als ,Sonstiger” zu erfassen, auch wenn er in der ersten Instanz
nicht aufgetreten ist.

8MaRgeblich sind die Beteiligten zum Zeitpunkt des Verfahrensabschlusses.

Zu O: Vertretung

'Die einzelnen Positionen sind auch zu erfassen, wenn sie nur fiir einen von mehreren Rechts-
mittelfihrern oder Rechtsmittelgegnern zutreffen, zum Beispiel, wenn mindestens einer von
mehreren Rechtsmittelfiihrern durch einen Rechtsanwalt vertreten gewesen ist. “Eine Vertre-
tung ist auch dann gegeben, wenn eine Partei nur zeitweise vertreten worden ist. *MaRgeblich
ist das erste Rechtsmittel. “Anschlussberufungen sind nicht einzubeziehen.
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Zu O 1.1: es sind vertreten gewesen durch Rechtsanwalt
In dieser Position sind auch die Rechtslehrer nach § 73 Absatz 2 Satz 1 SGG zu erfassen, die
mit der Vertretung einer anderen Person beauftragt sind.

Zu O 1.3: es sind vertreten gewesen durch sonstigen Bevollmachtigten

!In dieser Position sind alle natiirlichen Personen zu erfassen mit Ausnahme der in Position
O 1.1 fallenden Personen, denen ein Beteiligter eine schriftliche Vollmacht als Bevollméachtigter
erteilt hat oder die zum Beistand fir die mindliche Verhandlung erwéhlt worden sind. Die
gesetzlichen Vertreter, zum Beispiel Eltern, Betreuer oder Geschéaftsfuhrer einer GmbH, eigene
Beschaftigte der Beteiligten und die durch Rechtssatz bestimmten Vertretungsbehdrden
gehoren nicht in diese Position.

Zu P: Prozesskostenhilfe

'In diesem Abschnitt ist stets je eine der vier Positionen fiir Rechtsmittelfiihrer und Rechts-
mittelgegner zu erfassen. “MaRgeblich ist das erste Rechtsmittel. *Anschlussberufungen sind
nicht einzubeziehen.

*Wird innerhalb der Frist des § 6 Absatz 3 Satz 1 Nummer 6 {iber den Antrag auf Bewilligung
von Prozesskostenhilfe entschieden, ist diese Entscheidung mal3geblich.

*Die Bewilligung der Prozesskostenhilfe ist auch nach vorhergehender Ablehnung zu erfassen.
®Die nachtragliche Anderung (§ 73a Absatz 1 SGG in Verbindung mit § 120a ZPO) oder die
Aufhebung (8 73a Absatz1 SGG in Verbindung mit § 124 ZPO) der Prozesskostenhilfe-
bewilligung bleibt unberticksichtigt.

"Bei einer Mehrheit von Bewilligungen mit und ohne Ratenzahlungen auf der Seite einer Partei
ist die Bewilligung ohne Ratenzahlung anzugeben. ®Nicht monatlich wiederkehrende Zahlun-
gen aus dem Vermoégen werden nicht als Bewilligung mit Ratenzahlung erfasst, sondern wie
eine Bewilligung ohne Ratenzahlung behandelt.

Zu Q: das Verfahren ist erledigt worden durch
!Dieser Abschnitt ist auszufiillen, wenn das Verfahren in der Instanz beziiglich aller Anspriiche
und aller Beteiligten abschlieRend erledigt worden ist.

Hat sich das Verfahren in mehreren Teilabschnitten erledigt, zum Beispiel durch Urteil hin-
sichtlich eines Teils des Klagebegehrens und spater durch Vergleich hinsichtlich des tbrigen
Teils, ist nur der Tatbestand zu erfassen, durch den der letzte Teilabschnitt erledigt worden ist,
im Beispielsfall lediglich der Vergleich. *Die weiteren Ergebnisse, im Beispielsfall das Urteil,
bleiben unberiicksichtigt. “Ausschlaggebend fiir das Ausfilllen dieses Abschnitts ist die (letzte)
Sachentscheidung. °Die nachtragliche Entscheidung iber einen Antrag auf Bewilligung von
Prozesskostenhilfe bleibt insoweit unberiicksichtigt. ®Treffen mehrere Erledigungstatbestande
gleichzeitig zu, zum Beispiel in demselben Termin, ist nur der Erledigungstatbestand zu er-
fassen, der in der Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt, im Beispielsfall lediglich das Urteil.

®zZwischenergebnisse vor Erledigung des Verfahrens, zum Beispiel Teil-, Grund- und Zwischen-
urteile, Teilvergleiche oder widerrufene Vergleiche, werden statistisch nicht erfasst.

"Wird in einem Rigeverfahren die Anhérungsriige durch Beschluss nach § 178a Absatz 4

Satz 2 SGG als unzulassig verworfen oder als unbegrindet zurlickgewiesen, ist als Erledi-
gungsart ,auf sonstige Art* (Position Q 11) anzugeben.
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Zu Q 1.1: das Verfahren ist erledigt worden durch Urteil, Revision zugelassen
In dieser Position ist nur ein Urteil zu erfassen, das eine ausdriickliche Zulassung der Revision
nach 8§ 160 SGG enthalt.

Zu Q 1.2: das Verfahren ist erledigt worden durch Urteil, Revision nicht zugelassen
In dieser Position ist ein Urteil zu erfassen, das nicht in Position Q 1.1 fallt.

Zu Q 3: das Verfahren ist erledigt worden durch gerichtlichen Vergleich

!In dieser Position sind ausschlieRlich gerichtliche Vergleiche einschlieRlich der Vergleiche vor
dem Giterichter nach § 202 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO zu erfassen. 2Ein
widerruflicher Vergleich ist nur zu erfassen, wenn er innerhalb der Widerrufsfrist nicht wider-
rufen worden ist. °Ein widerrufener Vergleich wird als Zwischenergebnis statistisch nicht er-
fasst.

Zu Q9: das Verfahren ist erledigt worden durch Verbindung mit einer anderen Sache
"Werden mehrere Verfahren miteinander verbunden, gelten die Verfahren als erledigt, deren
Geschaftsnummer nicht weitergefiihrt wird. ?Die statistische Erhebung des fiinrenden Verfah-
rens bleibt unberthrt.

ZuT: der Erledigung ist vorausgegangen

In dieser Position werden lediglich die Falle von Beweisaufnahmen mittels Gutachten abge-
fragt. 2Dabei ist es unerheblich, ob das Gutachten schriftlich oder miindlich erstattet wird. *Wird
Beweis zum Beispiel ausschliel3lich durch die Vernehmung eines Zeugen erhoben, ist Position
T 2 (keine Beweiserhebung durch Erstattung eines Gutachtens) anzugeben. *AuRerdem ist
Position T 2 anzugeben, wenn kein Beweis erhoben worden ist.

Zu\V: Tag der Erledigung der Sache

Als Tag der Erledigung der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem das Verfahren durch die in
Abschnitt Q ausgewahlte Erledigungsart abgeschlossen worden ist. Dabei bleibt der Zeitpunkt
der Erfassung nach § 6 auRRer Betracht. Zu erfassen ist der Tag des Urteils, des Vergleichs,
des Beschlusses oder des Eingangs des sonstigen Schriftstiicks, aus dem sich die Erledigung
ergibt. “Auch bei Ruhen, Aussetzung, Unterbrechung oder Nichtbetrieb des Verfahrens ist nicht
der Tag des Fristablaufs zu erfassen, sondern der Tag, an dem die Frist zu laufen begonnen
hat.

Zu X: Verweisung vor den Guterichter
'In diesem Abschnitt sind Angaben iiber eine Verweisung der Parteien vor den Giterichter
nach 8§ 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO sowie das Ergebnis der Kon-
fliktbeilegung vor dem Guterichter zu erfassen. “Die Form der Verweisung ist dabei unerheb-
lich. *Hat eine Verweisung nach § 202 Satz 1 SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO nicht
stattgefunden, ist Position X 2 auszuwéhlen.

Zu X 1.1: die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter vollstandig beigelegt
!Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giiterichter hinsicht-
lich aller anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben. ?Dies ist
zum Beispiel der Fall, wenn ein Vergleich geschlossen oder vereinbart worden ist, den Rechts-
streit in der Hauptsache fiir erledigt zu erklaren, die Klage zurtickzunehmen oder den Anspruch
anzuerkennen.
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Zu X 1.2: die Parteien haben den Konflikt vor dem Giterichter teilweise beigelegt

'Diese Position ist auszuwéhlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Guterichter hinsicht-
lich eines Teils der anhangigen Verfahrensgegenstande in diesem Verfahren beigelegt haben.
“Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein Teilvergleich geschlossen oder vereinbart worden ist,
den Rechtsstreit in der Hauptsache teilweise fir erledigt zu erklaren, die Klage teilweise zu-
rickzunehmen oder den Anspruch teilweise anzuerkennen.

Zu X 1.3: die Parteien haben den Konflikt vor dem Guterichter nicht beigelegt

!Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien den Konflikt vor dem Giiterichter hinsicht-
lich keines der anhangigen Verfahrensgegenstdnde in diesem Verfahren beigelegt haben.
’Haben die Parteien vor dem Giiterichter keinen Verfahrensgegenstand, jedoch in dem be-
treffenden Verfahren nicht anhangige Konflikte beigelegt, ist diese Position zu erfassen. °Die
Position ist auch auszuwéhlen, wenn der Guterichter die Guteverhandlung nicht durchgefihrt
hat, weil zum Beispiel die Parteien keine weiteren Glteversuche gewtiinscht haben.

Zu X 2: eine Verweisung vor den Glterichter hat nicht stattgefunden
Diese Position ist auszuwahlen, wenn die Parteien nicht vor den Guterichter nach § 202 Satz 1
SGG in Verbindung mit § 278 Absatz 5 ZPO verwiesen worden sind.
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Katalog der Sachgebietsschlissel

Erlauterung: 'In den nach § 1 Absatz 2 durchzufilhrenden Verfahrenserhebungen nach An-
lagen 1, 3 und 5 sind Sachgebietsschliissel zu vergeben. ?Die nach § 1 Absatz 3 in Abschnitt F
der Monatserhebungen nach Anlagen 8 und 9 zu erfassenden Verfahren erhalten keinen Sach-
gebietsschlissel.

*Die Sachgebietsschliissel sind dreistellig. “Die ersten beiden Stellen bilden die Gruppe ab,
zum Beispiel 100 ,Versorgungs- und Entschadigungsrecht”, die dritte Stelle das Einzelsachge-
biet, zum Beispiel 102 ,Landesblindengeld".

>Trifft innerhalb einer Gruppe ein Einzelsachgebiet zu, hat das Einzelsachgebiet Vorrang vor
der Gruppe. ®Zum Beispiel ist bei einem Verfahren des Sachgebietsschliissels 102 ,Landes-
blindengeld“ nicht der Sachgebietsschlissel 100 ,Versorgungs- und Entschadigungsrecht” fur
die Verfahrenserhebung einzutragen, sondern der Sachgebietsschliissel 102.

"Treffen mehrere Einzelsachgebiete innerhalb einer Gruppe zu, ist die Gruppe einzutragen.

®Treffen Sachgebietsschliissel aus verschiedenen Gruppen zu, ist der Sachgebietsschliissel
aus der Gruppe fir die Verfahrenserhebung einzutragen, in dem das Verfahren seinen Schwer-
punkt hat.

Bei einem selbststéandig beantragten Prozesskostenhilfeverfahren ist der Sachgebiets-
schlussel einzutragen, dem der spatere Antrag oder die Klage zur Hauptsache zuzuordnen
waére.

%Bestehen Schwierigkeiten beim Ausfiillen dieses Abschnitts, kann der Richter befragt werden.

Krankenversicherung mit Ausnahme der Verfahren nach § 7a SGB IV sowie
Betriebsprifungen nach 88 28p und 28q SGB IV 010
zum Beispiel Gesetzliche Krankenversicherung
Krankenversicherung fur Kiinstler und Publizisten
Krankenversicherung der Landwirte

Vertrags(zahn)arztangelegenheiten 020
Pflegeversicherung 030
zum Beispiel Soziale und private Pflegeversicherung
Pflegeversicherung fir Kinstler und Publizisten
Pflegeversicherung der Landwirte

Unfallversicherung 040

Rentenversicherung mit Ausnahme der Verfahren nach § 7a SGB IV sowie
Betriebsprifungen nach 88 28p und 28q SGB IV 050

Zusatz- und Sonderversorgung der neuen Bundeslander 060
zum Beispiel Streitigkeiten nach dem AAUG

Angelegenheiten der Bundesagentur fur Arbeit 070
Angelegenheiten nach dem SGB Il sowie 88 6a und 6b BKGG 080
Angelegenheiten nach dem SGB I 081
Angelegenheiten nach 88 6a und 6b BKGG 082
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Angelegenheiten nach dem SGB XII 090
Versorgungs- und Entschadigungsrecht 100
Soziales Entschadigungsrecht 101
Landesblindengeld 102
Verfahren zur Feststellung der Behinderung nach SGB IX 110
Sonstiges 130
Kindergeldrecht ohne 88 6a und 6b BKGG 131
Erziehungsgeld-, Elterngeld- und Betreuungsgeldrecht 132

Verfahren nach § 7a SGB IV sowie Betriebsprifungen nach 88 28p und 28q SGB IV 170

Angelegenheiten nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 180
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Monatserhebung Uber Verfahren vor dem Sozialgericht

Satzart
Schlisselzahl des Gerichts

Schlisselzahl der Erhebungseinheit |

Anlage 8

| 7 | 3| CodeNr.

Erhebungsmonat | |

Geschaftsentwicklung der tUber Verfahrenserhebungen erfassten Verfahren

Klageverfahren

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats

nur im Falle einer Berichtigung auszufillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat
darunter Rigeverfahren

darunter abgetrennte Verfahren

darunter Untéatigkeitsklagen

Zahl der erledigten Verfahren

Bestand am Ende des Erhebungsmonats
Verfahren im einstweiligen Rechtsschutz
Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats

nur im Falle einer Berichtigung auszufillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat
darunter Rigeverfahren

darunter abgetrennte Verfahren

Zahl der erledigten Verfahren

Bestand am Ende des Erhebungsmonats

sonstiger Geschaftsanfall

Kostensachen

Amts- und Rechtshilfeersuchen an das Sozialgericht
Antrage auf Ablehnung von Gerichtspersonen
sonstige SF-Verfahren

Verweisungen der Parteien oder der Beteiligten vor den Giiterichter
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Monatserhebung tber Verfahren vor dem Landessozialgericht

Satzart | 7 | 4|
Schliisselzahl des Gerichts | | | | |

Schlisselzahl der Erhebungseinheit | | | | I I
Erhebungsmonat | | I I I I I
Geschaftsentwicklung der uber Verfahrenserhebungen erfassten Verfahren

erstinstanzliche Klageverfahren

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats | | | | |

nur im Falle einer Berichtigung auszufullen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden | | | | |

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat | | | | |
darunter Rugeverfahren | | | | |
darunter abgetrennte Verfahren | | | | |
darunter Untatigkeitsklagen | | | | |
Zahl der erledigten Verfahren | | | | |
Bestand am Ende des Erhebungsmonats | | | | |

erstinstanzliche Verfahren zur Gewahrung von einstweiligem Rechtsschutz
nach 8§ 29 Absatz 2 Nummer 1 bis 3 SGG

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats | | | | |

nur im Falle einer Berichtigung auszufiillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden | | | | |

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat | | | | |
darunter Rigeverfahren | | | | |
darunter abgetrennte Verfahren | | | | |
Zahl der erledigten Verfahren | | | | |
Bestand am Ende des Erhebungsmonats | | | | |

Normenkontrollverfahren

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats | | | | |

nur im Falle einer Berichtigung auszufiillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden | | | | |

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat | | | | |
darunter Rlgewverfahren | | | | |
darunter abgetrennte Verfahren | | | | |
Zahl der erledigten Verfahren | | | | |
Bestand am Ende des Erhebungsmonats | | | | |

Berufungsverfahren

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats | | | | |

nur im Falle einer Berichtigung auszufullen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden | | | | |

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat | | | | |
darunter Rugeverfahren | | | | |
darunter abgetrennte Verfahren | | | | |
Zahl der erledigten Verfahren | | | | |
Bestand am Ende des Erhebungsmonats | | | | |
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Beschwerdeverfahren gegen eine Entscheidung tber die Gewahrung von
einstweiligem Rechtsschutz

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats

nur im Falle einer Berichtigung auszuftllen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat
darunter Riigeverfahren

darunter abgetrennte Verfahren

Zahl der erledigten Verfahren

Bestand am Ende des Erhebungsmonats

Verfahren uber Antrage auf Gewahrung von einstweiligem Rechtsschutz
nach § 86b SGG

Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats

nur im Falle einer Berichtigung auszufiillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden

Zahl der Neuzugange im Erhebungsmonat

darunter Rigeverfahren

darunter abgetrennte Verfahren

Zahl der erledigten Verfahren

Bestand am Ende des Erhebungsmonats
Nichtzulassungsbeschwerden und sonstige Beschwerdeverfahren
Bestand zu Beginn des Erhebungsmonats

nur im Falle einer Berichtigung auszufillen:
als unerledigte Verfahren am Ende des Vormonats sind gemeldet worden

Zahl der Neuzugénge im Erhebungsmonat

darunter Riigeverfahren

darunter abgetrennte Verfahren

Zahl der erledigten Verfahren

Bestand am Ende des Erhebungsmonats

sonstiger Geschaftsanfall

Kostensachen

Entschéadigungsklagen nach § 201 GVG in Verbindung mit § 202 SGG
Antrage auf Ablehnung von Gerichtspersonen

sonstige SF-Verfahren

Verweisungen der Parteien oder der Beteiligten vor den Guterichter
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| | | | | 070

| | | | | 071
| | | | | 072
| | | | | 073
| | | | | 076
| | | | | 074
| | | | | 075

| | | | | 080

| | | | | 081
| | | | | 082
| | | | | 083
| | | | | 086
| | | | | 084
| | | | | 085

| | | | | 090

| | | | | 091
| | | | | 092
| | | | | 093
| | | | | 096
| | | | | 094
| | | | | 095

| | | | | 100
| | | | | 107
| | | | | 108
| | | | | 106
| | | | | 109



Anlage 10

Erlauterungen
zu den Monatserhebungen (Anlagen 8 und 9)

Allgemeines

Monatserhebungen sind auch in solchen Monaten auszufiillen und an das Statistische Landes-
amt weiterzuleiten, in denen von einer Erhebungseinheit keine Verfahren erledigt worden sind.

Zu B: Schlusselzahl des Gerichts
Die Schlisselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 11.

Zu C: SchllUsselzahl der Erhebungseinheit

Die SchlUsselzahl der Erhebungseinheit ist nicht die Zahl, die zum Namen der Kammer oder
des Senats gehort, zum Beispiel bei der 1. Kammer nicht die Zahl 1, sondern die Zahl, die sie
zur besonderen Kennzeichnung als statistische Erhebungseinheit erhalten hat (8§ 2 Absatz 3).

Zu E: Geschaftsentwicklung der tber Verfahrenserhebungen erfassten Verfahren
!Die Zahlen iiber die Geschéftsentwicklung der in der Verfahrenserhebung erfassten Verfahren
sind dem Fachverfahren zu entnehmen.

“Entfallt eine Erhebungseinheit, werden die nach § 5 Absatz 1 Satz 3 statistisch abgeschlosse-
nen Datensatze mit der betreffenden Monatserhebung an das Statistische Landesamt weiter-
geleitet. °In der Monatserhebung fiir die wegfallende Erhebungseinheit schlieRt die Bilanz mit
Null ab. *In der Monatserhebung der iibernehmenden Erhebungseinheit erscheinen die Verfah-
ren, auch wenn sie schon langer anhangig waren, als Neuzugang und nicht als Bestand.

Zu F: sonstiger Geschaftsanfall
!Dieser Abschnitt ist auch fiir solche Erhebungseinheiten auszufillen, die keine mit einer Ver-
fahrenserhebung zu erfassenden Verfahren bearbeiten.

“An andere Erhebungseinheiten im Wege der Abgabe innerhalb des Gerichts abgegebene Ver-
fahren sind nicht zu bericksichtigen.

*Mehrere Rechtsbehelfe gegen dieselbe Entscheidung sind als ein Verfahren zu erfassen,
wenn sie gleichzeitig eingelegt werden oder der spatere Rechtsbehelf vor Erledigung des
friheren eingelegt wird.

Zu F a: sonstiger Geschéaftsanfall: Kostensachen

'In dieser Position sind ausschlieRlich zu erfassen

1. Erinnerungen gegen den Kostenansatz (8 66 GKG), auch wenn damit die Nichterhebung
von Kosten wegen unrichtiger Sachbehandlung (8§ 21 Absatz 2 Satz 1 GKG) begehrt wird,

2. Erinnerungen gegen einen Kostenfestsetzungsbeschluss (§ 197 Absatz 2 SGG),

3. Erinnerungen gegen eine Festsetzung der Vergutung eines Prozessvertreters (8 11 Ab-

satz 3 RVG in Verbindung mit § 197 Absatz 2 SGG),

4. Erinnerungen nach § 56 RVG gegen eine Festsetzung der Vergitung des im Wege der Pro-
zesskostenhilfe beigeordneten Rechtsanwalts oder sonstigen Bevollmachtigten nach § 73a
Absatz 1 Satz 3 SGG aus der Landeskasse.

’Es sind nur Erinnerungen zu erfassen, die dem Richter zur Entscheidung vorgelegt worden

sind. *Gerichtliche Entscheidungen nach § 73a Absatz 8 SGG sind nicht zu erfassen.
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Zu F e: sonstiger Geschaftsanfall:
Verweisungen der Parteien oder der Beteiligten vor den Guterichter
In dieser Position sind die Eingdnge beim Glterichter zu erfassen.
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Verzeichnis der Schlisselzahlen der Gerichte

Es erhalten folgende Schliisselzahlen:

Baden-Wirttemberg

Landessozialgericht Baden-Wurttemberg

Sozialgericht Freiburg im Breisgau
Sozialgericht Heilbronn
Sozialgericht Karlsruhe
Sozialgericht Konstanz
Sozialgericht Mannheim
Sozialgericht Reutlingen
Sozialgericht Stuttgart
Sozialgericht Ulm

Bayern

Bayerisches Landessozialgericht
Sozialgericht Augsburg
Sozialgericht Bayreuth
Sozialgericht Landshut
Sozialgericht Miinchen
Sozialgericht Nirnberg
Sozialgericht Regensburg
Sozialgericht Wirzburg

Berlin

Sozialgericht Berlin

Brandenburg

Landessozialgericht Berlin-Brandenburg
Verfahren mit Ursprung in Berlin
Verfahren mit Ursprung in Brandenburg

Sozialgericht Cottbus
Sozialgericht Frankfurt (Oder)
Sozialgericht Neuruppin
Sozialgericht Potsdam

Bremen

Sozialgericht Bremen
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8000
8100
8200
8300
8400
8500
8600
8700
8800

6000
6100
6200
6300
6400
6500
6600
6700

3500

3000

3100
3200
3300
3400

6900



Hamburg

Landessozialgericht Hamburg
Sozialgericht Hamburg

Hessen

Hessisches Landessozialgericht
Sozialgericht Darmstadt
Sozialgericht Frankfurt am Main
Sozialgericht Fulda
Sozialgericht Giel3en
Sozialgericht Kassel
Sozialgericht Marburg
Sozialgericht Wiesbaden

Mecklenburg-Vorpommern

Landessozialgericht Mecklenburg-Vorpommern

Sozialgericht Neubrandenburg
Sozialgericht Rostock
Sozialgericht Schwerin
Sozialgericht Stralsund

Niedersachsen

Landessozialgericht Niedersachsen-Bremen
Verfahren mit Ursprung in Bremen
Verfahren mit Ursprung in Niedersachsen

Sozialgericht Aurich

Sozialgericht Braunschweig

Sozialgericht Hannover

Sozialgericht Hildesheim

Sozialgericht Luneburg

Sozialgericht Oldenburg (Oldenburg)

Sozialgericht Osnabrtick

Sozialgericht Stade

Nordrhein-Westfalen

Landessozialgericht Nordrhein-Westfalen
Sozialgericht Aachen

Sozialgericht Detmold

Sozialgericht Dortmund

Sozialgericht Dusseldorf

Sozialgericht Duisburg

Sozialgericht Gelsenkirchen
Sozialgericht Kdln

Sozialgericht Miinster
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6000
6100

5000
5100
5200
5300
5400
5600
5800
5900

3000
3100
3200
3300
3400

6000

6100
6200
6300
6400
6500
6600
6700
6800

5000
5100
5200
5300
5400
5500
5600
5700
5800



Rheinland-Pfalz

Landessozialgericht Rheinland-Pfalz
Sozialgericht Koblenz

Sozialgericht Mainz

Sozialgericht Speyer

Sozialgericht Trier

Saarland

Landessozialgericht fir das Saarland
Sozialgericht fir das Saarland

Sachsen

Sachsisches Landessozialgericht
Sozialgericht Chemnitz
Sozialgericht Dresden
Sozialgericht Leipzig

Sachsen-Anhalt

Landessozialgericht Sachsen-Anhalt
Sozialgericht Dessau-Rol3lau
Sozialgericht Halle

Sozialgericht Magdeburg

Schleswig-Holstein

Schleswig-Holsteinisches Landessozialgericht
Sozialgericht ltzehoe

Sozialgericht Kiel

Sozialgericht Libeck

Sozialgericht Schleswig

Thiringen

Thiringer Landessozialgericht
Sozialgericht Altenburg
Sozialgericht Gotha
Sozialgericht Meiningen
Sozialgericht Nordhausen

- 41 -

noch Anlage 11

7000
7100
7200
7300
7400

6000
6100

4000
4100
4200
4300

6000
6100
6200
6300

2000
2100
2200
2300
2400

8000
8100
8200
8300
8400



	Inhaltsübersicht
	§ 1 Art und Umfang der Erhebung
	§ 2 Erhebungseinheiten
	§ 3 Änderung der Geschäftsverteilung
	§ 4 Erfassung der Verfahren
	§ 5 Abgabe innerhalb des Gerichts
	§ 6 Abschluss der Verfahrenserhebung
	§ 7 Monatserhebung
	§ 8 Übersendung der Erhebungsdaten an das Statistische Landesamt
	§ 9 Aufbereitung der statistischen Erhebungen
	§ 11 Unterlagen für die Dienstaufsicht und die Richter
	§ 11 Inkrafttreten
	Anlage 1 Verfahrenserhebung für Verfahren vor dem Sozialgericht
	Anlage 2 Erläuterungen zu der Verfahrenserhebung für Verfahren vor dem Sozialgericht
	Anlage 3 Verfahrenserhebung für Verfahren nach § 29 Absatz 2 bis 4 SGG vor dem Landessozialgericht
	Anlage 4 Erläuterungen zu der Verfahrenserhebung für Verfahren nach § 29 Absatz 2 bis 4 SGG vor dem Landessozialgericht
	Anlage 5 Verfahrenserhebung für Rechtsmittelverfahren vor dem Landessozialgericht
	Anlage 6 Erläuterungen zu der Verfahrenserhebung für Rechtsmittelverfahren vor dem Landessozialgericht
	Anlage 7 Katalog der Sachgebietsschlüssel
	Anlage 8 Monatserhebung über Verfahren vor dem Sozialgericht
	Anlage 9 Monatserhebung über Verfahren vor dem Landessozialgericht
	Anlage 10 Erläuterungen zu den Monatserhebungen (Anlagen 8 und 9)
	Anlage 11 Verzeichnis der Schlüsselzahlen der Gerichte

